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Berlin, 23. Auguft. (Privattelegramm.) der 
„Lokalanzeiger“ meldet aus Greiz: Unter den 
Webern herrſcht in Folge der Strikes große 
Reih. Die meiſten find ohne Arbeit und völlig 

ſubfiſtenzlos; ſie beabſichtigen, ſich unter Dar- 
legung ihrer Verhältniſſe an die Oeffentlichkeit zu 
wenden, damit die öffentliche Meinung helfe. 

— Die „Voſſ. 31g.“ ſchreibt: Es wird das Ge- 
rücht von dem nahen Rücktritt des deutſchen 
Bofſchafters in Petersburg, Generals v. Schwei⸗ 
nitz, wieder verbreitet; ob mit größerem Recht 
wie früher, iſt nicht feſtzuſtellen. Doch bleibt man 
dabei, daß der General nächſtens in die Umgegend 
von Kaſſel überſiedele, wo er ſich thatſächlich an⸗ 
gekauft hat. 

Steltin, 23. Auguft. (Privattelegramm.) wer 
Strike der Bauhandwerker, der ſchon länger 
als ein Vierteljahr dauert, iſt noch nicht beendet. 
Die Strikenden hoffen, daß jetzt nach Beendigung 

des Famburger Strikes die Unterſtützungsgelder 
reichlich eingehen werden. Den Unternehmern iſt 
es gelungen, ausreichenden Erſatz herbeizuſchaffen. 

Wien, 23. Auguft (Privattelegramm.) Die 
Tschechen beabſichtigen, eine Gegendemonſtration 
gegen das deuiſche Sängerfeſt durch zahlreiches 
Erſcheinen mit Genoſſenſchaftsfahnen beim öſter⸗ 
reichiſchen Gewerbetage zu veranſtalteu. 

London, 23. Auguſt. 
Irland conſtatiren, daß im Diſtrict Timoleagne 

(Grafſchaft Cork) von 8000 Perſonen 3000 ohne 
Lebensmittel ſein werden, wenn nicht binnen 
Monatsfriſt Hilfe geſchaffen wird. Viele Bewohner 

ſind durch den Genuß verdorbener Kartoffeln 
erkrankt, 

Belgrad, 23. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
Wahlen in der Provinz verlaufen ſtürmiſch; 
heute werden neuerliche Gewaltthaten der Radi- 
calen gegen die Fortſchrittler, Brandſtiftungen 


Quebek, 23. Auguft. (Privat! 
Parkhotel am Gt. Lorenzfluffe 
anſtoßenden Villen in niedergebrannt; mehrere 

Hotelgäſte wurden dabei ſchwer verletzt. 

Newhork, 22. Auguſt. Die Bedienſteten auf 
den Laſtzügen der Illinois-Centralbahn fordern 

Gehaltserhöhung. die Maſchinenführer und 
Heizer der North-Weſtern-Eiſenbahn haben die 


telegramm.) Da 


Arbeit eingeſtellt und begehren eine Gehalts⸗ 


erhöhung. Zahlreiche lange Züge liegen auf der 
Strecke. 85 

Buenos⸗Kures, 22. Kuguſt. Eine Berfamm- 
lung der Kaufleute von La⸗-Plata forderte den 
Gouverneur auf, der Provinzialbank zu verbieten, 
der Kypothekenbank weiter Geld zur Coupon- 
zahlung vorzuſtrecken. Es verlautet, ſämmtliche 
Truppen aus Buenos-Anres hätten ihr Lager 
nach Chacarita verlegt. Die Zeichnungen zur 
neuen Anleihe dauern fort. 


Buenos-Anres, 22. Auguſt. Die Kammer be- 


gann heute die Berathungen der Regierungs⸗ 


vorſchläge betreffend die Ausgabe von 
60 Millionen in fünf Jahren rückzahlbarer Schatz⸗ 
billets und einer Anleihe von 20 Millionen für 
die Converſionskaſſe des Papiergeldes. Alle in 
den letzten Ereigniſſen compromittirten Offiziere 
find in ihre Stellen wieder eingejeht worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
. Danzig, 23. Auguſt. 
Socialismus und Freiheit. 

In der „Ration“ war bei Beſprechung der 
Streitigkeiten innerhalb der ſocialdemokrakiſchen 
Partei darauf hingewieſen worden, daß man es 
hier niit einer naturgemäßen Entwickelung zu 
thun habe, da die ſtraffe Centraliſation, die dem 
Weſen des Socialismus entſpreche, auf die Dauer 
nicht verträglich ſei mit den Grundſätzen perſön⸗ 
licher Freiheit, wie fie in einer wahren Demokratie 
herrſchen ſollten. 

Das gegenwärtige Hauptorgan der Gocial- 


demokratie, das „Berliner Volksblatt“, war dieſer 


Kuffaſſung entgegengetreten, indem es etwas ge⸗ 
reizt ſchrieb: 
„Als der fragliche Artikel angefertigt und veröffent⸗ 


licht wurde, war jedenfalls der Chefredacteur, Herr 


Dr. Barth, nicht in Berlin, denn er würde nach den 


Erfahrungen ſeiner amerikaniſchen Reiſe dem Verfaſſer 
an dem Beiſpiele der Vereinigten Staaten die Ab⸗ 


ſurdidät feiner Theſe ad oculos demonſtrirt haben — 
und vielleicht hätte er ihm auch geſagt, daß alle feine 
Argumente gegen die Socialdemohratie ſich überhaupt 
gegen die Demokratie und demohratiſches Regiment mit 
jammt dem von der „Nation“ fo heißgeliebten 
Parlamentarismus richten. 

Die Vereinigte Staaten-Republik iſt eine fo vollendete 
Demokratie, als ſie unter der Ferrſchaft der 
Rapitaliſtiſchen Production möglich iſt; und dieſe 
Republik hat bei vielen Gelegenheiten den glänzendſten 


Beweis von Concentrirung der Kräfte geliefert und, 


namentlich während der Dauer des vierjährigen Krieges 


zur Abſchaffung der Sklaverei, ſich einer weit größeren 


Kraftentfaltung fähig gezeigt, als irgend einer der un⸗ 
demokratiſchen Militärftanten Europas.“ 
Der Reichstagsabgeordnete Dr. Barth giebt dar⸗ 


(W. T.) Berichte aus 


= Haba. joe 3 einiger Fork. Kusnahmeverhältn 


nebſt mehreren 


augenblicklichen Bedarf, 
plettirung der Läger. Der Verbandspreis beträgt 
175 Mk. franco mit den üblichen Bonificationen für 


Mengen Fertigeiſen und 
lich in den feinſten Sorten, verladen. Die Preiſe ſind 


auf dem „Berliner Volksblatt“ in der jüngſten 
[Nummer der „Nation“ folgende Antwort: 


„Ich acceptire das Beiſpiel der Vereinigten 
Staaten von Amerika. Die große Republik iſt 
ohne Zweifel das am meiſten demonkratiſche Ge- 
meinweſen der Gegenwart. Aber nirgends iſt 
auch der Socialismus weniger entwickelt, der 
Individualismus mächtiger, die Centraliſation ge- 
ringer. Niemand, der die Inſtitutionen der ameri- 
kaniſchen Union eingehender ſtudirt, kann darüber 
im Zweifel ſein, daß das Princip der Selbſtver⸗ 
waltung ihre Hauptlebensquelle bildet. In keinem 
Staate der Welt, ſelbſt in England nicht, iſt dieſer 
Grundſatz auch nur annähernd fo ſtrict durchge⸗ 
führt, wie in der amerikaniſchen Union. Ich 
empfehle der Redaction des „Berliner Volksblatts“ 
das Studium von Alexis de Tocqueville „De la 
democratie en Améridue“ und von James Bryce 
„The American Commonwealth“. Beide Ge- 
lehrte, der Engländer wie der Zranzoſe, find ſich 
darin einig — obgleich der eine 55 Jahre nach 
dem anderen ſchrieb — daß das, was de Tocque⸗ 
ville die décentralisation administrative nennt, 
das eigentliche Fundament iſt, auf dem die Demo⸗ 
kratie in Amerika beruht. In dieſem Punkte 


erblickte der geniale Franzoſe den bei weitem 


weſentlichſten Unterſchied zwiſchen der politiſchen 
Entwickelung der Vereinigten Staaten und der- 
jenigen Frankreichs, das unter dem Convent, 
wie unter feinen Königen und dem Soldaten 
kaiſer ſtets in gleicher Weiſe am Gängelbande 
geführt wurde. Und ferner weiſt de Tocqueville 
in eindringlichſter Weiſe nach, wie die nachhaltige 
Kraft eines Staates nur aus der freien Bewe⸗ 
gung ſeiner einzelnen Glieder hervorzugehen 
vermag. Nur ein in allen ſeinen Theilen ſo 
ſelbſtändiges, ſo wenig bevormundetes, ſo an 
Selbſthilfe gewöhntes Volk, wie das der Vereinigten 


Staaten, konnte deshalb auch die ungeheure 


Schickſalsprobe eines vierjährigen Bürgerkrieges 


ſo glänzend überwinden, wie dies geſchehen iſt. 
Nicht die centraliſirte, ſondern die decentraliſirte, 


den Individualismus bis zur höchſten Entwickelung 
treibende Demokratie hat jene rieſigen Kraft⸗ 


anſtrengungen ermöglicht — welche die Bewunde⸗ 
rung des „Berliner Bolksblatts“ hervorrufen — 
und daneben die Grundlagen der Verfaſſung 
unerſchüttert gelaſſen. die Concentrirung der 


ſtaatlichen Machtmittel 
iltniſſen 


8 ac) dem Kriege 
ts Eiligeres zu thun, als wieder z 
decentraliſiren, in 
nichts der Freiheit gefährlicher ift, als centralifirte 
Macht. In dem realen Beſitz einer derartigen 
Macht liegt die Gefahr des Mißbrauchs derſelben, 
und es iſt einigermaßen naiv, zu glauben, daß 
ein derartiger Mißbrauch nur von der äußeren 
Staatsverfaſſung — ob Republik oder Monarchie 
— abhängig ſei. 

Und eben deshalb iſt der Socialismus, jene 
adminiſtrative Centraliſation, wie fie — ſogar für 
das ganze Gebiet des wirthſchaftlichen Lebens — 
von der Socialdemokratie erſtrebt wird, der 
natürliche Feind der individuellen Freiheit, und es 
iſt nur conſequent, daß, wer innerhalb der 
Socialdemokratie eine eigene Meinung zu äußern 
wagt, mit den officiellen Repräſentanten des 
Parteiſtaates in einen erbitterten Kampf gerathen 
muß. In der Socialdemokratie kann es eben 
nicht mehr Toleranz geben, als es im ſocialiſti⸗ 
ſchen Staat Freiheit geben kann. Die Zreiheit 
aber beginnt erſt an jener Grenze, wo die Re- 
gelung des Einzellebens durch ſtaatliche Vorſchriften 
aufhört. Und wo hört dieſelbe im ſocialiſtiſchen 
Staat auf?“ 


Kaiſer Wilhelm an den Kaiſer Franz Joſef. 

Aus Wien, und zwar aus der nächſten Um⸗ 
gebung des Kaiſers Franz Joſef erfährt man jetzt, 
wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, daß Kaiſer 
Wilhelm an ſeinen Verbündeten nach dem Nück⸗ 
tritt des Fürften Bismarck einen Brief von 36 
Seiten gerichtet hat mit eingehender Schilderung 
der politiſchen Lage, mit genauer Darlegung der 
Motive, die den Kaiſer veranlaßt haben, auf die 
Dienſte des Jürſten Reichskanzlers zu verzichten, 
und mit der Zusicherung, daß der Wechſel in den 
führenden Perſönlichkeiten des deutſchen Reiches 
das Jortbeſtehen des Allianzverhältniſſes in keiner 
Weiſe beeinträchtige. 


„N a türlich.“ 
Wie jehr man ſich in den Kreiſen der Eiſen⸗ 


war eine nur de 
des Krieges 


EIER 


induſtriellen bereits an die Auffaſſung gewöhnt 


hat, daß die Eiſeninduſtrie völlig correct handelt, 
wenn ſie ihre Fabrikate, für welche ſie im In⸗ 
lande unverändert hohe Preiſe feſthält, nach dem 
Auslande für niedrigere Preiſe verkauft, „um 
die Beſchäftigung der Werke auf befriedigender 


| Höhe zu halten“, zeigt u. a. einer der letzten Be⸗ 
richte des „Oberſchl. Anz.“ vom oberſchleſiſchen 


Monianmarkte. Dort heißt es von den ober⸗ 
ſchleſiſchen Walzwerken wörtlich: 


„An den letzten Verbandspreiſen wird unentwegt 


feſtgehalten. 927 0 die feſte Kaltung des Syndikaks 
hat ſich auch der Conſum aus jeiner bisherigen Zurück ⸗ 
haltung zu einer zuverſichtlicheren Stellungnahme ver⸗ 
anlaßt geſehen. Meinungskäufe werden zwar nicht 
abgeſchloſſen, aber man deckt nicht mehr lediglich den 
ſondern ſorgt für Com- 


den Großhandel. Nach dem Auslande werden größere 
Blechfabrikate, nament- 


natürlich niedriger als für das Inland, laſſen aber 
den Merken noch einen angemeſſenen Nutzen.“ 2 


Man findet es alſo „natürlich“, daß die aus- 
i das deutſche Fabrikat 
billiger geliefert erhalten, als die einheimiſchen. 
Im Weſten iſt man noch nicht ganz ſo offen. 


ländiſchen Abnehmer 


Fanzsſlichen Zollkrieg erwartete Gewinn für den 


Verminderung geen Abſatzes nach 
EN glien. 

Als der jetzt vorläufig beigelegte Zollkrieg 
zwiſchen Italien und Frankreich ausbrach, wurde 
vielfach die Erwartung ausgeſprochen, daß in 
Folge der Zurückdrängung der franzöſiſchen Con- 
currenz durch Differentialzölle der Abſatz deutſcher 
Waaren in Italien einen bedeutenden Aufihmung 
nehmen werde. Auf der anderen Seite ließ ſich 
freilich auch mit Sicherheit annehmen, daß die 
gleichzeitig gegen die Erzeugniſſe aller Staaten 
eingeführten Erhöhungen des italieniſchen General- 
darifs die deutſche Ausfuhr nach Italien be⸗ 
trächtlich erſchweren würden. Das Ergebniß iſt 
0 ganzen, jo viel ſich überſehen läßt, den deutſchen 

xportintereſſen keineswegs günſtig geweſen. Auch 
die Kandels- und Gewerbekammer zu Nürn- 
berg, deren Bezirk an dem Verkehr mit 
Italien weſentlich intereſſirt iſt, beſtätigt dies, 
indem fie in ihrem jüngft veröffentlichten 
Jahresbericht ſchreibt: „Im Laufe des Be⸗ 
richtsjahres waren wir leider genöthigt, der kgl. 
Staatsregierung in einem durch beſondere Gründe 
veranlaßten Berichte die von anderer Seite be- 
tonte Thatſache auffälliger Verminderung des 
Kbſatzes deutſchen Handels nach Italien als im 
weſentlichen auch für unſeren Kreis zutreffend zu 
erklären. Bei der vertraulichen Natur dieſer 


Angelegenheit können wir hier allerdings nicht die 


Einzelheiten unſeres Berichtes bringen; hiermit 
wird jedoch nicht die Erwähnung ausgeſchloſſen ſein, 
daß nach allen unferen eigenen Erfahrungen, wie 
auch den Berichten unſerer größten nach Italien 
exportirenden Firmen der von dem italieniſch⸗ 


5 


der richtigen Erkenntniß, daß 


In Gachen der Kinley ⸗ Bill. 


Das geſtrige Abendblatt der „Frankfurter 
Zeitung“ veröffentlicht in Sachen der Kinlen-Bill 
folgende Erklärung: das Comité der General- 
conſuln und Schatzbeamten der Vereinigten 
Staaten, welches gegenwärtig tagt, um den offi⸗ 
ciellen Bericht über die Verhandlungen der jüngſt 
in Paris ſtattgefundenen Conferenz durchzuſehen 
und fertig zu ſtellen, giebt die autoritative Er⸗ 
klärung ab, daß alle Berichte, aus welcher Quelle 
ſie auch immer ſtammen mögen, nach welchen 
ich die jüngſt in Paris ſtattgehabte Conferenz 
für irgend welche Modificationen oder Milde in 
der Anwendung des Zollverwaltungs-Geſetzes 
oder für irgend eine unterſchiedliche Behandlung 
zu Gunſten der Verſchiffer irgend eines Landes 
ausgeſprochen haben ſoll, jeder Grundlage eni- 

behren. Die Verſammlung hat keinerlei Recht und 
hegt auch keinen Wunſch, irgend ein Geſetz der 
Vereinigten Staaten auch nur im Geringſten zu 
modificiren. Ihre Aufgabe war nur, für eine 
einheitliche Interpretation und eine energiſche 
gleichmäßige Inkraftſetzung des Zollverwaltungs⸗ 
geſetzes zu ſorgen und auf dieſe Weiſe einen ge- 
ſetzlichen Schutz des legitimen Exporthandels von 
den europäiſchen Staaten nach den Vereinigten 


[Staaten zu gewährleiſten. 


Vertheidigungsarbeiten in Rumänien. 

Die Vertheidigungsarbeiten, für welche die 
Kammer jüngſt einen bedeutenden Credit votirte, 
werden nach den Plänen des Generals Brial- 
mont und des verſtorbenen Oberſtlieutenants 
Schumann unabläſſig gefördert. Liernach iſt 
Bukareſt zur eventuellen künftigen Operations- 
baſis beſtimmt und wird im Umhkreiſe von 
72 Kilometern mit 18 Forts umgeben, die unter 
einander durch eine Eiſenbahn verbunden werden. 
Eine zweite Reihe von Jeldwerken in der Länge 
von 80 Kilometern ſoll ſich längs dem Gereih- 
Zluſſe an der alten Grenze zwiſchen Moldau und 


Walachei ausdehnen. Die äußerſten Punkte der⸗ 


ſelben bilden die Stadt Fokſchani und der Hafen 
von Galatz; letzterer drei Meilen von der ſeit 
1878 zu Rußland gehörigen Stadt Reni ent- 
fernt. Diefe Befeſügungen haben ſomit den 
Zweck, ein eventuelles Vorrücken ruſſiſcher 
Truppen nach der Truth⸗Ueberſchreitung zu ver- 
hindern. Außerdem find auch die Errichtung 
zweier Feſtungen außer Galatz, ſowie Jorticationen 
in der Dobrudſcha, endlich Verſchanzungen hinter 
dem Sereth geplant, für deren Koſten, wie der 


Nachahmung in verkleinertem Ma 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Auguſt. Vor kurzem find der 
„Poſt“ zufolge aus dem Krupp'ſchen Etabliſſe⸗ 
ment als Geſchenk des Geh. Commerzienraths 
Krupp zwei Geſchütze an den Kaiſer und an den 
Kronprinzen abgegangen. Für den Kaiſer ein 
Strandgeſchüz mit allen Vorrichtungen zum 
Emplacement, zum Einführen der Munition und 
mit dieſer ſelbſt. Obwohl das maße nur eine 

ſtabe iſt, wiegt 
es doch an 40 Centner. Es iſt an Feinheit und 
Eleganz der Arbeit, an Anwendung des 
Materials, der verſchiedenartigſten Metalle, 
geradezu ein Kunſtwerk. Weſentlich einfacher 
und kleiner iſt die für den Kronprinzen her- 
geſtellte Kanone, darauf berechnet, daß er in 
einigen Jahren dieſe allein bedienen kann. Die 
beiden Geſchenke ſind nach dem Neuen Palais 
bei Potsdam befördert worden. 

* [Memmingers Interview bei dem Fürften 
Bismarck.] Wer iſt A. Memminger? Herr 
A. Memminger iſt der neueſte Interviewer des 
Fürſten Bismarck. Für gewöhnlich iſt er Redac⸗ 
teur der „Neuen Bairiſchen Landes-Zeitung“ in 
Würzburg. Bon dem „Jränk. Courier“ wird er 
als „Vorgänger Grillenbergers in Nürnberg“ be- 
zeichnet. Trotzdem nun, wie inzwiſchen bekannt 
geworden iſt, Fürſt Bismarck jede Veröffentlichung 
feiner Worte als eine gegen ihn verübte Indis⸗ 
cretion anjieht, wird doch Einiges von dem 
neueſten Interview bekannt. Darnach ſprach — 
vorausgeſetzt, daß das für jede Interview - Mit- 
theilung angedrohte Dementi dieſe Angaben nicht 
aus der Weltgeſchichte wegradirt — der Fürft 
von ſeiner früheren officiöſen Preſſe als von 
„biſſigen Kötern“, während er von den bairiſchen 
Zeitungen rühmte, ſie hätten ihn im allgemeinen viel 
beſſer und objectiver behandelt. Die Berſuche, ihn in 
einen feindlichen Gegenſatz zum Kaiſer zu ftellen, 
ſeien „Angſtproducte“; man befürchte, daß er 
wiederkehren könne. Allein daran denke er 
garnicht; das wäre ihm auch garnicht gelegen. 
Zürft Bismarck ſprach dann noch von den klein⸗ 
lichen Profeſſionspolitikern, von Angſtmeiern, die 
ſich vor dem „kommenden“ Bismarck fürchteten. 
Aber es führten ſich auch die herzlich beihränkten 
Streber gegen ihn ungezogen auf, welche ſich bei 
dem Kaiſer ein gut Männchen zu machen und 
durch ihre dreiſten Verdächtigungen den Kaiſer 
zum dauernden Feinde von ihm machen wollten. 
— Eine intereſſante Mittheilung machte der Fürſt 
ferner bezüglich der Königskataſtrophe in Baiern 
zu Pfingſten 1886. Bei der Abſetzung des irr⸗ 
jinnigen Königs Ludwig II. hat Zürſt Bismarck 
eine bisher unbekannte Probe auf den Geiſtes⸗ 


zuſtand des Königs gemacht. Kerrn Memminger 
zufolge hat er darüber Folgendes erzählt: 

„Als im Unglücksmonat 1885 die Kakaſtrophe heran. 
nahte, wurde ich durch den Zlügeladjutanten Graf 
Dürckheim mittels eines in Tyrol aufgegebenen Tele- 
gramms von dem Stande der Angelegenheit unter- 
richtet und ſo zu fagen meine Hilfe für den König an- 
zerufen. Ich kelegraphirte an den Grafen nach Tyrol: 
„Seine Majeſtät ſoll ſofort nach München fahren, ſich 
einem Volke zeigen und jelbft fein Intereſſe vor dem 
verſummelten Landtag vertreten.“ „Ich rechnete fo: 
Entweder iſt der König geſund, dann befolgt er meinen 
Rath. Oder er iſt wirklich verrückt, bann wird er 
feine Scheu vor der Oeffentlichkeit nicht ablegen. Der 
König ging nicht nach Münden, er kam zu keinem 
Entſchluß, er hatte die geiſtige Kraft nicht mehr und 
ließ das Verhängniß über ſich hereinbrechen.““ 

* [Sechsundzwanzig franzöſiſche Studenten] 
weilen gegenwärtig in der Neichshauptſtadt, welche 
eigens zur gründlichen Erlernung des Deutiſchen 
hierher geſchickt wurden. Bon ihnen erhalten 
11 ein für dieſen nützlichen Zweck vorgeſehenes 
Staatsſtipendium (bourse). 

* [Die Unfälle in den Bergwerken] Nach 
amtlichen Berichten ſind im Jahre 1889 auf den 
unter KAufſichtder ſtaatlichen Bergbehördenſtehenden 
Bergwerken Preußens 712 tödtlich verunglückt, 
d. h. je einer von 445 Arbeitern iſt durch einen 
Unglücksfall umgekommen, während im Jahre 
zuvor ſogar je einer auf 430 verunglückte. Faſt 
die Hälfte ſämmtlicher Verunglückten entfällt auf 
den Ober-Bergamtsbezirk Dortmund, und von 
dieſen en wiederum die meiften (118 gegen 
128 im Jahre 1888) durch Stein- und Kohlenfall 
ihr Leben verloren. Durch Exploſionen ſchlagender 
Weiter ſind in dem genannten Bezirke 50 Arbeiter 
zu Tode gekommen; einer Erplofion fielen 14, 
einer anderen 12 Menſchenleben zum Opfer. Von 
den übrigen durch Unglücksfälle getödteten Ar- 
beitern gehörten 145 dem Ober-Bergamtsbezirk 
Breslau, 143 Bonn, 78 Halle und 12 Klausthal an. 


* [Die Unfälle im 9. bairiſchen Infanterie⸗ 
Regiment.] Es gewinnt immer mehr den An- 
ſchein, daß, wenn auch an ſich ſchon die große 
Hitze des Marſchtages die Mannſchaften mehr als 
bei ſonſtigen Märſchen mitgenommen hat, das 
maſſenhafte Niederſtürzen derſelben im weſen⸗ 
lichen den übermäßigen Marſchanforderungen zu- 
zuſchreiben iſt. Beſtätigt wird dieſe Auffaſſung 
durch die Meldung des „Würzburger Journal“, 
daß der Oberſt des Regiments von ſeinem 
Commando enthoben worden iſt. Gegenwärtig 
liegen noch 7 Soldaten ſchwer erkrankt darnieder. 
Die Zahl der Geſtorbenen beträgt 3. Dieſelben 
ſind Mittwoch früh begraben worden. 

Zur Entſchuldigung des Commandeurs war 
von einigen Blättern der Grund der großen Ver⸗ 
luſte darauf zurückgeführt worden, daß die 
Mannſchaften am Abend vorher vielfach bei dem 
Abſchiedstrunk des Guten zu viel gethan haben. 
Dieſe Darſtellung erklärt nunmehr aber das 
„Würzburger Journ.“ für unwahr und giebt 
noch folgende nähere Darſtellung: „Weder 
Soldaten noch Unteroffiziere hatten für die Nacht 
vom Sonntag auf Montag „Erlaubniß“ be- 
kommen, und früher, als an jedem anderen Tage, 
war alles zur Ruhe gegangen. Morgens A Uhr 
wurde angetreten und zum Rendezvousplatz, 
Sanderwaſen, marſchirt. Dort mußten die 
Soldaten warten bis nahezu 3/47 Uhr. Diefes 
müßige Herumftehen hat die bepackte Mann- 
ſchaft viel mehr ermüdet, als der Schnellmarſch 
nach Eibelſtadt, welcher in der kurzen Zeit von 


1½ Stunden erledigt wurde. Schon dieſer 


Parforcemarſch in der ſchon ſtark aufbrennenden 
Sonne, inmitten des Gewühls von Menſchen 
m einer Wolle von Staub und aller- 
hand undefinirbaren Gerüchen gab der Mann- 
ſchaft einen Vorgeſchmack, was ihrer harre. 
Man glaubte allgemein, daß es durch voraus- 
geſchickte Mannſchaft ermöglicht worden ſei, eine 
Erfriſchung zu erhalten. Aber es war nichts 
davon zu ſehen. Im ſtrammen Tritt ging es 
durch das Städtchen und wieder hinaus in die 
durchglühte ſtauberfüllte Landſtraße. Bon einer 
Erlaubniß, daß die Mannſchaft es ſich bequem 
machen ſolle, hat keiner etwas gehört. Auch im 
nächſten Orte, Sommerhauſen, war von einer 
Labung keine Spur, obwohl hier der Comman- 
deur von Aerzten aufmerkſam gemacht worden 
fein ſoll, daß der Mannſchaft eine kurze Raft 
höchſt nothwendig ſei.“ Erſt in Ochſenfurt wurde 
ein, aber nur kurzer Kalt zur Erfriſchung der 
Mannſchaften gemacht. Als auch von hier der 
Marſch noch fortgeſetzt wurde, da begannen die 
Soldaten ſchaarenweiſe niederzufallen. Wie wir 
einem Privatbrief entnehmen, mußten im ganzen 

340 Mann unterwegs aus dem Gliede treten. 

Das Regiment iſt auch nachträglich noch von 
Mißgeſchick verfolgt geweſen. am Mittwoch 
wurden bei dem heutigen ſcharfen Gefechtsſchießen 
mehrere Mann getroffen und zwei Soldaten in 
er verletztem Zuſtand nach Marktbreit ver- 

racht. 

*ISoeialdemokratiſche Verſammlung in Berlin.] 
Die Oppoſition in der Socialiſtenpartei trat am 
Donnerſtag Abend auch in einer Berfammlung des 
ſocialdemokratiſchen Wahlvereins für den 5. Berliner 
Reichstagswahlkreis hervor. Ein Antrag, der Fraction 
ein Vertrauensvotum zu ertheilen, wurde gegen eine 
Minorität abgelehnt. In einer Refolution wurde da- 
gegen die Hoffnung ausgeſprochen, daß der gegen- 
wärtige durch das Socialiſtengeſetz verſchuldete Skreit 
auf dem Parteitag endgiltig werde beigelegt werden. 
Herr Baginsky führte wieder aus, daß für das 
Proletariat auf dem Wege des Parlamentarismus 
nichts zu erreichen ſei. Die Reichstagswahlen hätten 
nur einen agitatoriſchen Werth. Db die herrſchenden 
Kiaſſen glauben, wir wollen das Eigenthum, die Ehe 
A ſ. w. abſchaffen. kann uns ganz gleichgiltig fein, 
Bir wollen es betonen, daß wir Revolutionäre find. 
Es iſt deshalb zu bedauern, daß die ſocialdemokra⸗ 
tige Reichstagsfraction denjenigen Theil unſeres 
Programms, der auf dem Boden der heutigen Geſell⸗ 
ſchaftsordnung ſteht, gar zu ſehr betont und daß unfere 
Abgeordnete ſtaatsmänniſche Reden im Neichskage 
halten anſtatt agitatoriſch zu wirken. (Beifall 
und heftiger Widerſpruch.) Wir müſſen es offen 
Ausſprechen, daß jedes Compromiß mit einer anderen 
Partei ein Verrath iſt. (Beifall und Wider⸗ 
ſyruch.) — Arbeiter Schindler nimmt Bebel, Liebknecht 
unb Ginger in Schutz. Warum habe man, als Lieb- 
knecht zuletzt in Berlin geſprochen, dieſem zugejubelt 
und nicht damals die Vorwürfe vorgebracht? Redner 
beantragt das ſpätertzin abgelehnte Vertrauensvotum 
ſür die Fraction. Schneider Goldberg meint, der Weg 
dar Gewalt würde eine große Thorheit fein. Des- 
wegen müſſe man ſich bemühen, auf dem Wege des 
Harlamenkarismus etwas zu erreichen. Etwas iſt 
bejier, als garnichts. (Beifall und Widerſpruch.) Kauf⸗ 
mann Albert Auerbach iſt auch nicht mit der Reichs⸗ 
agsfraction einverftanden. will aber nicht gegen die⸗ 
elbe ſprechen, weil die Polizei ihr nicht die Bertheidigung 
gestattet. Wenn man einmal Abgeordnete wähle, 
müßten dieſelben ſich auch an parlamentariſchen Arbeiten 
betheiligen. (Beifall und Widerſpruch.) Schloſſer 
Behring und Comtoirdiener Frede ſprechen für die 
Zraction, ebenſo Hausdiener Lamprecht. Schuhmacher 


Niederhauer wirft Bebel vor, daß er von den erſten 


Höschen des Redacteurs Müller geſprochen. Hr. Dr. Wille 
habe keine Nebenabſichten. (Rufe: Kat ſich ſeine Vor⸗ 
träge ſtets bezahlen laſſen. Lärm.) Kanzliſt Schneider 
wirft Wille vor, daß er die Arbeiter mit einer willen 
loſen Hammelheerde vergleiche. Zu dieſer Sammel- 
heerde gehören der Referent dieſer Berſammlung, 
Baginshy, und die Vorſtandsmitglieder des Wahlver⸗ 
eins. (Hefliger Lärm.) Nächſtens würde wohl in einer 
Jolksverſammlung ein Exemplar gezeigt werden, das 
eines Ihring⸗Mahlow und Naporra würdig iſt. (Bei- 
fall und furchtbarer Lärm. Rufe: Pfui) Buchhändler 
Richard Baginsky bemerkt, daß Herr Wille eine 
Reichstagscandidatur abgelehnt habe. Im Jahre 1869 
habe Liebknecht ſelbſt den Werth des Parlamentaris⸗ 
mus beſtritten. Die Abgeordneten kümmerten ſich viel 
zu viel um Dinge, die mit dem Parteiprogramm nichts 
zu thun haben. Wie nothwendig die Kritik der 
ſocialiſtiſchen Abgeordneten ſei, beweiſe der Abg. 
Kunert, der in feinen „Schleſiſchen Nachrichten“ ein 
antiſemitiſches Gedicht mit ſeiner Namensunterſchrift 
gebracht habe. (Beifall und Lärm.) Arbeiter Todt 
aus Hamburg wirft der Fraction vor, daß fie durch 


ihren Aufruf betreffs des 1. Mai den großen Arbeiter⸗ 


ausſtand in Hamburg weſentlich verſchuldek habe. Nach 
längerem Kin- und Herreden wurde dann, wie ein- 
gangs erwähnt, das Vertrauensvotum für die Fraction 
abgelehnt und die Hoffnung ausgeſprochen, daß der 
Streit auf dem Parieitage in Halle gütlich werde bei- 
gelegt werden. 5 

Fulda, 22. KAuguſt. Die VBiſchofsconferenz iſt 
heute früh um 7½ Uhr mit einer Andacht in der 
Bonifaciusgruft geſchloſſen worden. Die Conferenz⸗ 
beſchlüſſe werden völlig geheim gehalten. Der 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp iſt um 9 Uhr nach feinem 
Geburtsort Duderſtadt abgereiſt. Die übrigen 
Theilnehmer der Conferenz verlaſſen Fulda im 
Laufe des Tages. 5 

Frankreich. 

Paris, 22. Auguſt. Die Blätter erklären die 
Gerüchte von einem Auftauchen der Cholera in 
Marſeille für unbegründet. 

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten gves Gunot 


beabſichtigt die Ueberreſte des Schloſſes von St. 


Cloud zu verkaufen. 8 
Paris, 22. Auguſt. Der „Matin“ glaubt zu 
wiſſen, die Regierung werde ſich den Vorſchlägen 
Italiens betreffs der Vorſichtsmaßregeln zur 
Verhütung der Einſchleßpung der Cholera an- 
ſchließen. W. T.) 
Paris, 22. Auguft. Der ruſſiſche Votſchafter 
Baron v. Mohrenheim iſt heute Morgen hier 
eingetroffen. Derſelbe wohnte geſtern Abend in 
Rouen einem officiellen Diner beim Präfecten 
Hendle zu Ehren des Generalraths des Departe- 
ments bei, wobei der Präfect einen Toaſt auf 
den Präſidenten Carnot, auf den Kaiſer von 
Rußland und ſodann auf den Kerrn v. Mohren- 
heim ausbradjie. In gleicher Weiſe wurde der 
Botſchafter auch durch den Präſidenten des Ge⸗ 
neralraths, Senator Dordier, gefeiert. (W. T.) 


Italien. 


Rom, 22. Auguſt. der „Agenzia Stefani“ zu- 


folge iſt das Gerücht, daß Italien gegen Kaſſala 
vordringe, gänzlich unbegründet. (W. T.) 

Dänemark. ; 

Kopenhagen, 22. Auguſt. Das öſterreichiſche 

Geſchwader hat heute den hieſigen Hafen wieder 

verlaſſen. 3 (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 22. Aug. In den von der Cholera 

inficirten Provinzen ſind geſtern 73 Erkrankungen 
und 49 Todesfälle vorgekommen. (W. T.) 


b Rußland. 


Peterhof, 21. Auguft. der Chef des Civil ⸗ 
cabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, iſt 
mit den Beamten des half. Civilcabinets, den 
Geh. Räthen Schneider und Abb, ſoeben hier 
eingetroffen. a (W. T.) 


Argentinien. 
Buenos-Ayres, 21. Auguft. Der Finanzminiſter 
Lopez und der Kriegsminiſter Levalle haben ihre 


Entlaſſung gegeben. (W. T.) 


Amerika. 

Newnork, 22. Auguſt. Der Führer der Knights 
of Labour, Powderln, hat heute an die Arbeiter 
das angekündigte Manifeſt gerichtet. Daſſelbe 
fordert die Arbeiterorganiſationen auf, ſich den 
Knights of Labour im Kampfe gegen die Monopole 
anzuſchließen. a 


Bon der Marine, 

* Der Staatsſecretär des Reichsmarine-Amts, Contre⸗ 
Admiral Kollmann, hat den Marine-Verpflegungs⸗ 
ämtern einige neue Anweiſungen gegeben. Darnach 
müſſen die den Kriegsſchiffen nachzuſendenden Proviant⸗ 
artikel von tadelloſer Beſchaffengeit fein und ihrem 
Lageralter nach eine 1 Dauerfähigkeit haben, daß 
ſie vorausſichtlich noch 6 Monate nach Ankunft am 
Beſtimmungsort vollkommen brauchbar find. Bei Nach⸗ 
ſendungen nach tropiſchen Gegenden foll bei der Ber- 
packung beſondere Vorſicht angewendet werden. Die 
nachzuſendenden Proviantartikel ſollen in jedem ein⸗ 
elnen Fall der Proviantabnahme Commiſſion zur 
Prüfung vorgelegt werden. Erachtet dieſe Commiſſion 
Proviantartikel zur Nachſendung nicht für geeignet, fo 
haben die Verpflegungsämter fie durch andere als ge⸗ 
eignet erkannte zu erſetzen oder die Entſcheidung des 
Reichsmarineamts einzuholen. 


„ Auguft: 7 A. b. 7 
rg, Danzig, 23.Aug. N. 10g. 
Weiterausſichten für Sonntag, 2% Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Mäßig warm, angenehm, wolkig; vielfach heiter. 


* [Giurmmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Vormittags 11% Uhr folgendes Tele- 
gramm: Ein tiefes barometriſches Minimum liegt 
über Nordeuropa und ein Theilminimum ſcheint 
über der Nordſee zu liegen. Es find daher ſtürmiſche 
ſüdweſtliche und weſtliche Winde wahrſcheinlich. 


Die Küſtenſtationen haben das Signal „Südweſt⸗ 


ſturm“ zu geben. i 

IStabtserordneten⸗Wahlen.] Im November 
d. J. haben hier die regelmäßigen Ergänzungs⸗ 
wahlen für das nach dem geſetzlichen Turnus 
ausſcheidende Drittel der Mitglieder der Stadt⸗ 
verordneten Derſammlung ſtattzufinden. 


Abtheilung, und zwar für folgende Stadtver⸗ 
ordnete, deren letzte meiſtens 6jährige Wahl⸗ 
periode Ende dieſes Jahres abläuft: Dr. Daſſe, 
Dinklage, Entz, Klein, Philipp, Sander, 
Schmitt (gewählt von der dritten Ab- 
theilung); Damme, Drahn, Ehlers, Goldmann, 
v. Rozyunski, Schöniche, Sudermann (gewählt 
von der zweiten Abtheilung); Eſchert, Käm⸗ 
merer, Dr. Schneller, M. Steffens, Stoddart, 
Wanfried (gewählt von der erſten Abtheilung). 
Da aber 6 Mandate zur Gtadiverordneien-Ber- 
ſammlung zur Zeit erledigt find, theils durch Tod, 
theils durch Ausſcheiden vor Ablauf der Wahl⸗ 
periode, jo haben außer den 20 Ergänzungs- noch 
6 Erſatzwahlen, die ſich auf alle drei Wähler⸗ 


Abtheilungen vertheilen, ſtattzufinden. Früher 


wurden dieſe ſtets mit den Fauptwahlen ver- 


f bare cer der Geleife 


Von 
dieſen 20 Ergänzungswahlen entfallen je 7 auf 
die dritte und die zweite, 6 auf die erſte Mähler- 


bunden. Nach neueren Entſcheidungen des Ober- 


Verwaltungsgerichts, die wir ſ. 3. mitgetheilt 
haben, muß in dieſem Verfahren aber eine Be- 
einträchtigung der Rechte der Wähler erblickt 
werden. Auf Anregung aus der Mitte der Stadt- 
verordneten-Verſammlung werden deshalb die 
ſechs Erſatzwahlen diesmal möglichſt bald 
nach Fertigſtellung der Gemeindewählerliſte 
vorgenommen werden, alſo längere Zeit 
vor den Hauptwahlen. Die Termine dafür 
find ſoeben vom Magiſtrat wie folgt an- 
beraumi worden: 1) am Montag, 22. September, 
hat der erſte Wahlbezirk der 3. Abtheilung (Recht- 
ſtadt) einen Stadtverordneten auf 2 Jahre neu 
zu wählen an Stelle des verſtorbenen Tiſchler⸗ 
meiſters Skibbe; 2) am Mittwoch, 24. Gep- 
tember, hat der zweite Wahlbezirk der 3. Abthei- 
lung (Altſtadt, Schidlitz, Langfuhr, Neufahrwaſſer) 
einen Stadtverordneten auf 1 Jahre an Stelle 
des verſtorbenen Dr. Brandt und einen zweiten 
auf 2 Jahre an Stelle des ausgeſchiedenen Kauf⸗ 
manns Famm neu zu wählen. Mittwoch, 
1. Oktober, iſt von der zweiten Wähler-Abtheilung 
ein Stadtverordneter auf 2 Jahre an Stelle des 
ausgeſchiedenen jetzigen Oberbürgermeiſters Fuß; 
am Mittwoch, 8. Oktober, find von der erſten 
Abtheilung zwei Stadtverordnete auf 2 Jahre an 
Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Ollendorff 
und des zum Stadtrath gewählten Kaufmanns 
Claaſſen neu zu wählen. 

* [Staatsvertrag] Das preußiſch - ruſſiſche 
Uebereinkommen von 1872, betreffend die gegen ⸗ 
ſeitige Uebernahme ausgewieſener Staatsange⸗ 
höriger, iſt bis zum 19/31. Auguft 1892 — alſo 
auf zwei Jahre — verlängert werden. 

* [ueberweiſungen aus landwirtihſchaftlichen 
Zöllen.] Wie gemeldet iſt, entfallen von den nach 
dem bekannten Fuene'ſchen Geſetz an die Stadt⸗ 
und Landkreiſe zu vertheilenden Ueberſchüſſen 
aus den Getreide- und Viehzöllen des letzt⸗ 
verfloſſenen Etatsjahres diesmal auf die Provinz 
Weſtpreußen 1 988 593 Mk. Davon kommen nach 
der inzwiſchen erfolgten Repartition auf den Re- 
gierungsbezirk Marienwerder 1 119 404 Mk., auf 
den Regierungsbezirk Danzig 869 189 Mk. Von 
letzterem Betrage erhalten: die Stadt Danzig 
189 918 Mk. (71 000 Mk. mehr als im Vorjahre), 
Stadt Elbing 47405 Mk., Kreis Danziger Niede⸗ 
rung 63 606, Danziger Höhe 51 918, Kreis Neu- 
ſtadt 43 986, Putzig 30 140, Carthaus 58 057, 
Berent 51 723, Kreis Dirſchau 57 335, Pr. Stargard 
55 901, Kreis Marienburg 147156, Landkreis 
Elbing 72 044 Mk. Ueber die Vertheilung der 
Ueberſchüſſe auf die einzelnen Kreiſe des Marien 
werderer Bezirks iſt ſchon in der heutigen Morgen- 
Ausgabe von dort berichtet. 

* [Eiſenbahnverkehr beim Weitrennen.] In 
Betreff des morgen ſtattfindenden Wettrennens 


theilt uns das hieſige Agl. Eiſenbahn-Betriebsamt 


behufs Berichtigung der Bekanntmachung des 
hieſigen Jagd- und Neitervereins mit, daß ein 
e o der Geleiſe ſeitens des mit den um 
3 Uhr 30 Min. von Danzig Hohethor und 3 Uhr 
20 Min. Nachmittags von Zoppot abgehenden 
Zügen beförderten Publikums aus Sicherheits- 
rückſichten unter keinen Umſtänden geſtattet wird. 
Daſſelbe muß den Weg zum Rennplatze durch den 
in der Nähe des Bahnhofes befindlichen Tunnel 
nehmen. Um 3 Uhr 40 Min. Nachmittags wird 
jedoch von Station Danzig Hohethor aus ein 
Sonderzug abgelaſſen, bei welchem das Ueber⸗ 
as Erforderliche veranlaßt worden iſt. 

* 1300 Mä. Belohnung.] Wie wir ſ. 3. aus 
Zoppot meldeten, ift am 2. Juli, Morgens 6% Uhr, 
in der Förſterei Gloddau, Oberförjtereibezirk Kielau, 
gegen den Förſter Wottrich zu Gloddau, welcher zu- 
ſammen mit dem Forſtaufſeher Wallgrün ſich auf einem 
Wagen befand, um nach Zoppot zu einer gerichtlichen 
Berhandlung zu fahren, in mörderiſcher Abſicht ein 
Schrotſchußf abgefeuert worden. Der Förſter Wottrich 
wurde durch 10 Schrotkörner an verſchiedenen Theilen 
des Körpers getroffen und erheblich verletzt. Der 
Forſtaufſehrr Wallgrün wurde nicht getroffen. Da- 
gegen wurde auch der Kutſcher durch ein Schrotkorn 
an einer Backe verletzt. Verſchiedene andere Schrot⸗ 


körner, ſowie einige Stücke gehackten Bleies waren in 


einen Baum gegangen. Der Verbrecher hatte, wie an 
der vielfach zertretenen Bodendecke zu ſehen war, 


bereits längere Zeit am Thatorte auf die 18 4 
des Verbrechens gewartet. Nach verübter That iſt er 


anfangs wahrſcheinlich in der Richtung auf den Aus- 
bau Wielgarolla zu entflohen. Auf die Ermittelung 
dieſes Verbrechers iſt nunmehr vom Herrn Regie- 


rungs⸗-Präſidenten zu Danzig eine Belohnung von 


300 Mk. ausgeſetzt worden. 5 

* [Reue Decoration.] Das vom Kaiſer kürzlich neu 
geſtiftete allgemeine Ehrenzeichen in Gold iſt nun zum 
erſten Mal zur Verleihung gekommen, und zwar an 
den penſionirten Geldzähler Hoffmann, bisher bei der 
Reichsbank in Königsberg beſchäftigt. 

* [Rechtsmittel der Krankenkaſſen.] Gemäß einer 
Verfügung der Miniſter des Innern und für Kandel 
und Gewerbe find die Aufſichtsbehörden der Kranken- 
kaſſen angewieſen worden, den gemäß Abſatz 1 des 
§ 58 des Gejeßes über die Krankenverſicherung der 


Arbeiter zu ertheilenden Beſcheiden ſtets die Belehrung 


über das gewährte Nechtsmittel der Klageerhebung 
binnen 14 Tagen am Schluſſe hinzuzufügen. 

* In den Bezirken der Oberförſterei Lindenbuſch 
(Greis Schwetz) haben in den letzten Jahren viele 


Valdbbrände ſtattgefunden, von denen der größte Theil 


auf böswillige Brandſtiftung zurückzuführen iſt. Die 
Regierung in Marienwerder hat nun eine Belohnung 
von 590 Mark für denjenigen ausgeſetzt, welcher die 
Anftifter der Waldbrände derartig zur Anzeige bringt, 
daß ihre Beſtrafung erfolgen kann. 

Polizeibericht vom 23. Auguſt.] Verhaftet: 5 Per- 
ſonen, darunter: 1 Maſchinenbauer wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 3 Bettler, 1 Perſon wegen Betretens der 
Feſtungswerke. — Gefunden: 1 Ordensblech mit 2 
Orden, 1 Regenſchirm, 1 Hundehalsband mit Marke, 
abzuholen von der Polizei-Directionz 1 Rungſtockſattel 
mit Stütze, abzuholen vom Laternenwärter Karl Half- 
papp hier, Schwarzes Meer 12. 

K. Zoppos, 23. Auguft. Theils per Dampfer, 
theils per Eiſenbahn langten hier geſtern circa 
120 Theilnehmer an dem zu Danzig abgehaltenen 
deutſchen Siſchereitage an. Eine lange Doppel- 
reihe wehender Flaggen begrüßte fie bereits am 
Seeſtege. Auch der Kurgarten und das Kurhaus 
hatten Feſtſchmuck angelegt. In dem Hauptſaale 
des letzteren vereinigte man ſich zunächſt zu einem 
Seitmahle, an welchem auch der Kerr Ober- 
präſident, der Magiſtratsdirigent Herr Bürger- 
meiſter Hagemann und Vertreter der königl. Re- 
gierung theilnahmen. Eine lange Reihe von 
Trinkſprüchen, von deutſchen wie fremdländiſchen 
Theilnehmern an dem Congreſſe würzten das 
Mahl. Nach Beendigung deſſelben begann mit 
der von der Badekapelle ſchwungvoll executirten 
Egmont- Ouverture von Beethoven das Zeſt-Concert 
im Kurgarten, dem ein zahlreiches Publikum bei⸗ 
wohnte. 
greßbeſucher, theils in dem am Abend bunt illu- 
minirten Garten, theils auf dem Seeſtege pro- 
menirend, noch längere Zeit in anregender Unter⸗ 
haltung bei einander. N 


nennung des 


gestattet werden kann, wou | ZIensburg, gerieth am Montag un 


Dezbr. 


In einzelnen Gruppen weilten die Con⸗ 


E Marienwerder, 23. Augufl. Vom 30. d. Mis. 
ab wird in Czerwinsk für die Dauer des Monövers 
ein Militär⸗Magazin eingerichtet werden. — der 
Gendarm König aus Kopitkowo hat am 19. d. Mts. 
die Herzberg'ſche Zigeunerbande in Dombrowken und 
Rakowitz angetroffen und anſcheinend geſtohlene Sachen 
(Stoffe, feine Betten, Leinwand, Pelze u. ſ. w.) bei 
derſelben vorgefunden. Die Bande, beſtehend aus fünf 
Männern, 5 Frauen und 13 Kindern verſchiedenen 
Alters, iſt an das Amtsgericht Mewe eingeliefert worden. 

* Dem Pfarrverweſer Prediger Modrow iſt die 
neuerrichtete Pfarrſtelle Plutowo in der Diöceſe Kulm 
verliehen worden. 

Königsberg, 22. Aug. Die Kerren Gebrüder 
Gädeke ſind heute vom Erſten Staatsanwalt in 
Elbing benachrichtigt worden, daß derſelbe die 
gegen das freiſprechende Urtheil der dortigen 
Strafkammer vom 28. Mai in dem bekannten 
Wucherprozeßeingelegte Reviſion zurückgenommen 
habe. Damit iſt dieſe Sache beendet. (K. H. 3.) 

* Ueber den geſtern ſchon erwähnten Unfall, welchen 
der commandirende General Bronſart v. Schellendorff 
bei den Manövern vor dem Prinzen Albrecht in der 
Nähe von Inſterburg erlitt, melden heute Königs⸗ 
berger Blätter, daß der General allerdings burch den 
Sturz mit dem Pferde eine Verletzung erlitt, welche ihn 
zum Verlaſſen des Mandverterrains nöthigte, daz 
dieſelbe aber nur leicht, ſei und ihn kurze Zeit am 
Reiten verhindern werde: 10 

* Mie die „‚Dftpr. Ztg.“ vernimmt, iſt die uns ſchon 
vor längerer Zeit als beporſtehend bezeichnete Er⸗ 
orthodoxen Superintendenten Pötz⸗ 
Inſterburg zum General- Superintendenten der Provinz 
Oſtpreußen nunmehr erfolgt. 

Inſterburg, 22. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 
traf heute mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 3 Uhr 
von Gumbinnen hier ein und ſetzte feine Reife nach 
Wikiſchken zu den Manövern fort. (Inſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* In Charlottenburg wird nach der „Neuen Zeit“ 
der Betrieb der Kanaliſation und Berieſelung in der 
erſten Hälfte des Oktober beginnen können. Für die 
Felder, welche berieſelt werden ſollen, find ſchon 
Pächter vorhanden. 

Halle, 21. Auguft. Ein Spitzbubenſtückchen, das 
ſeinesgleichen ſucht, iſt in Hettſtebt im Saalkreis ver- 
übt worden. 17 Mandel Roggen ſind auf dem Felde, 
auf dem ſie ſtanden, von Dieben ausgedroſchen und 
das Korn (etwa 10 Scheffel) entwendet worden. Die 
Garben ſtanden früh wieder aufgebunden und in 
Mandeln aufgeſetzt in ſchönſter Ordnung da, das Feld 
eigte die deutlichſten Spuren der in der Nacht ausge- 
Hi rten Arbeit. 

ien, 21. Auguft, [Der finanzielle Erfolg des 
Sängerfeſtes] wird ſich, wie man jetzt ſchon über⸗ 
ſehen kann, günſtig geſtalten. Eingenommen ſind 
(rund) 100 000 Gulden; außerdem ſteht dem Zeftaus- 
ſchuß ein Garantiefonds von 71000 Gulden zur Ber- 
fügung, wovon 39 000 Gulden Geſchenke, alſo nicht 
rückzahlbar ſind. die geſammten Ausgaben dürften 
ſich auf 130 000 Gulden belaufen, darunter 75 000 Gld. 
für den Bau der Zefthalle, 


Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 21. Auguſt. Das Schiff „T. & Berg“ 
von England nach Danzig, iſt im Sunde an Grund 
geweſen und mit Hilfe in Kopenhagen angekommen. 
Hamburg, 20. Auguft. Das von dem Dampfer „Con- 
dor“ aufgefundene Fahrzeug iſt die Hamburger Segel- 
Jacht „Senta“, welche noch am Sonntag vor acht 
Tagen an der Travemünder Segelregatta theilgenommen 
hat. Von der Beſatzung fehlt jede Nachricht; ebenſo 
weiß man nicht, auf welche Weiſe das Unglück herbei⸗ 
geführt worden iſt. Die beiden Eigenthümer der Yadıt 
haben ſich nicht an Bord befunden. An Bord befan- 
den ſich zwei Mann Beſatzung, die höchſt wahrſcheinlich 
ertrunken ſind, da man nichts von ihnen gehört hat. 
„Troenſe, 19. Auguft. Der Zar 5 „ulla, aus 
eit 


8 im; ſier an Grund, 
wurde aber mit Hilfe der Beſatzung des däniſchen 
Kriegsſchiffes „Dernen“ und der Dampfer „Rolf“ und 
„Hroar“ wieder abgebracht. g 

Stornowan, 19. Kuguſt. Der Dampfer „Artushof⸗⸗ 
aus Danzig, welcher mit Schaden an den Keſſeln hier 
eingelaufen war, hat nach beendeter Reparatur geſtern 
die Reiſe nach Libau fortgeſetzt. 

Rochefort, 17. Auguſt. Das beutſche dreimaftige 
Schiff „Ottilie““, mit Bauholz von Danzig, iſt geſtern 
vor dem Eingang zum Hafen auf Felfen gerathen und 
befindet ſich in ſchlechter Lage, jo daß wenig Hoffnung 
iſt, daſſelbe wieder abzubringen. 

Newnork, 22. Auguft. Der Hamburger Schnell- 
dampfer „Normannia“ ift, von Hamburg kommend, 
heute Morgen hier eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 22. ug. Getreidemarkt. Weizen loco feit, 
holſteiniſcher loco neuer 210—216. — Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco 180—185, neuer 160—170, 
ruſſ. loco ſehr feit, 118.120. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 
— Rüböl (unverzollt) feſt, loco 62. — Spiritus 
feſt, per Auguſt-Septbr. 28 Br., per Septbr.-Oktbr. 
28 Br., per Oht.-Nopbr. 26 Br., per Nopbr.-Dezbr. 
2½ Br. — Kaffee feit. Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
Standard white logo 6,60 Br., per Oktbr.⸗ 
„85 Br. — Weiter: Bewölkt. 

Hamburg, 22. Kuguſt. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Auguft, 13,65, Br Oktbr. 12,572, per 
12,40, per März 1891 12,62. Ruhig. 

Hamburg, 22. Kuguſt. Kaffee, Good average Santos 
per Auguſt 89, per Septbr. 88, per Dezember 821/2, 
per März 1891 79¼. Ruhig. 

Kavre, 22. Aug. Kaffee. Good average Santos per 
September 113,00 per Dezbr. 103,00, per März 1891 


9. Ruhig. 
Bremen, 22, Kuguſt. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Schwach. Standard white loco 6.60. RER: 

Frankfurt a. M., 22, Aug. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Credit-Actien 2768, Franzoſen 216, Combarben 13618, 
Galizier 1811, Gotthardbahn 165,50, Disconto - Com- 
mandit 227,70, Gelienk a 179,20, Dresdner Bank 
163,00, Marienburger 68,20. Zelt, 

Wien, 22. Aus. (Schlutz⸗Courſe.) Deſterr. Papierrente 
88,10, do, 5% do. 101,20, do. Silberrente 89,75, 4% 
Goldrente 108,20, do. ung. Goldrente 101,00, 5% 5 
rente 99,40, 18 


loco geſchäftslos, auf Termine unverändert, per Oktober 
142—141—140—141 übo 


Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez, und Br., per 
Auguſt 16 / Br., per Gept.-Dezember 17½ Br. Weichend. 


er September 25,80 
oobr.-Zebruar 25,40. — 


er: Schön. 
Hari. Aug, (Schlußeourfe) 3% De 
ital. 


37501 ie NR 499,50, 4% 
une A 2 
76, convert, Türken 19,00, fürk. Looſe 77,50, 


is. Berhäufer,, 2 ih 


4 


42 ½. 
S 155. 650 6 4 er Kuguſt LOS, „per niger 
8 11 1125 eh) F beifän dig und an einzelnen Tagen von ſehr hoher 


Olpreuß. Prov, Hblig. , | 96,75] do. i Rente. 


rivileg. türk. Hbligationen —, ZJranzoſen 550,00, 

Fombarden 3 88815, Lomb. Prioritäten 341,25, Banque 
oltomane 3 . Banque de Paris 827,50, Bangue 
d'Escompte 525.00, Credit Die 1278,75, do. een 
538,75, ie eee 712. Banamacanal-Act. 45, 
do. 5% Dblig. 15 Rio Ante een 615,00, Guezcanal⸗ 
Actien 2350,00, Gaz Pariſien 1 Credit Lyonnais 
788,00, Gaz Baur le Fr. et ('Etrang, 560, Trans- 
atlantigue 525.00 B. de France 4170, Ville de Paris de 
1871 407, Tab. Ditom. 298,00, 2 Conf. Anal. 97½, 
Wechſel auf deulſche Plätze 122% Londoner Wechſel kurz 

„25, Cheques a. London 2502 Wechſel Wien kurz 
220,50, do. Amſterdam kurz 208 nr 3, do. Madrid kurz 
en as - d'Esc. neue 615,00, Robinien-Ach 66.25. 

n, 22; Aug. Engl. 2/ % Conſols 96½, 4% Conſols 
10% ae 15 Rente ee Lombarden 1312, 
119 5 Ruſſen von 1889 (II. Serie) 99½, conv. Türken 

183/1, öfterr. Gilberrente 80 12, öſterr. Goldrente 96, 
2% ungariſche Goldrente 89/8, 4 Spanier 76½, 
310% privil. Kegypter 92½, 4% unific. Aeanpter 97½, 
3% garantirte ee 101, 4½¼ % ägypt. Tributanl. 
98, 6% conſol. Mexikaner 96%, Ottomanbank 13%/a, 
Suezactien 921), Ganada-Bacific 85/1, De Beers-Actien 
neue 17, Rio Tinto 2/8, Rubinen⸗Actien pari. 
Silber —. Blabdiscont 3½. 

London, 22, Auguft. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 27 140, 
Gerſte 12650, Hafer 96 110 Arts. Sämmtliche Getreide. 
arten allgemein feſt, e e e weißer Weizen 38 


Re aun feier der bunt lieferbar tranſtt 126% 150 ul, 
m freien Verkehr 128% . 

Auf ee 126% bunt per Kuguſt tranfit 153 00 
Gd., per Sept.-Okibr. an freien Verkehr 183½ NI. 
bez., tranſit Ir AN bes, per Oktober-RNovember 
tranſit 147% B 1 BER 1 Der Novbr.-Heibr. 
tranſit 187 Br., 165 SA 65, per Apri-Mei 
tranfit 150 . 925 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1090 Kilogr. 
grobkörnig per 120% inländiſch 142—148 Al, tranſit 
105-107 Al 


—1 
Regulirungspreis 120d lieferbar inländ. 147 M, 
Unterpoln. 107 M, tranfit 108 A 
au Lieferung per Auguſt inlänb. 149 M Gd., per 
Gepibr,-Okibr, inländ. 136 Al Br. u. Gd. unterpoln. 
106½ . br., 106 t Gd., tranſtt 106 M Pr. 
105½ Aut Gd. per Ohtbr. November inland. 14 AL 


AL rer A 
Br., 146 72 A Gd. , 3590 1 U Br., 105 l Gd. 
10 A —113% 127 


N Tonne von 1000 Kite. 15 122— 
bei., poln. und ruft, 96 Al 
per Tonne von 1000 0 (060 ruſſ. Winter- 
M, ruſſ. Sommer- 176 U 
Raps per Tonne von 1000 der: inter 220 AU bez., 
ruf, Winter- 210—211 Al bez. 
Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen 
- 3,15—4,15 t bez 
Spiritus per 10600 Liter contingentirt loco 60 M. 
9 er Sul Pas . 5 „ per Nonbr.-Mai 
d., nicht contingentirt loco 40 M Br., per 


London, 22. Ke At an ber Kutte 3 Meizenladungen 
Net -Deibr. 33½ Gd., per Nov.-Mai 34 Al Gd. 


angeboten. — 
8 uf.) Roheiſen. Mixed 
auen 22. A 15 Sg 2 8 = Petroleum per 50 Kilogr. loco ab Adel üörwaſſer 
Glasgow, 22. Aug, Die Rorräthe von Roheiſen in den verzollt, bei kleineren Anantität en 12 ez. 
1 „gelaufen, ſich auf 672 527 Tons gegen 1021035 Sine a per 3000 Kilogr. ab u ER in 
Ton rigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe Kahn - Ladungen, engliſche Schmiede⸗Nußf⸗ 56—62 MM 
befinbticen. Hochöfen beirägt 78 gegen 81 im vorigen ſchott. NE 450 Al, Steam ſmall 36—38 NL 


iverpool, 22. Ausuft, Baumwolle. (Ghluhberidt.) 
„ae 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1500 Ballen. ee e Amerikaner ½ niedriger, 
Broaches, Dholleras, Domras und Bengals Yıs NEE 
Middl. amerikan. Lieferung: per Auauft- Geptember 
67/2 Käuferpreis, Ben Geptember-Ohtober 557% do., per 
Oktbr.⸗Nopbr. 55% Werth, per Novbr.-Dezember 80% 
Käuferpreis, per Dezbr.⸗Januar 5% do., per Jan.-Zebr, 


en der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 23. Kuguſt, 
e (H. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 


Weizen. Inländiſcher in ruhigem Verkehr bei 7800 
behaupteten Preiſen. 1 200. 10 e. 2500 


wurde für inländiſchen glaſi 
186 7 vellbunt f zul eg 1 1 80 18 . 


/ ji € 12700 186% 128 bb 187 l, 
ng MR Februar-März 5 do., per März-April 12001880 01 1 1 1910 AN, vlt 
albern 1 d Weiter. eier Can 1 190 MM, 105 bis 99 Sommer- 1 115 


Petersburg, 22. Aug, Wechſel a. Conden 82,50, 
do. Berlin 40,45, 9 Amſterdam 63,50, do. Paris 
32,70, 1 . a ruſſ, Präm.⸗Anleihe von 1864 


(geſt.) 228, do. 1866 216 ½, rufſ. 2. Orientanleihe 101 ½u, Für 9 14 
15 "Srientanleihe 101% bo. 4% innere Anleihe 37, do. er er 070 5 hunt W 1 Fi 
43 St, 128/9% 15 Ai, N 150 M, 


bahnen 213 ½, ruſſ. Güdmeltbahn-Act, 1 i e 
1200 614, Pe ersburger an Handelsbank 


Bang für ausmärt, Handel 262, Warschauer Disconto- 
bank —, ae discont 
Do 19 ar Aug. Broductenmarht, Talg loco 
16,00. — Weizen loco 1 rose oggen 
loco 6,50 Aae ſoco 3,90. auf Toro 2. Leinſaat 
oco 12,00. d Sin, Ber 
Newnork, 21. 9 Sch ourſe. echſel au 
London (60 Tage) 1,82½, 9 0 Transfers 4,87. 
Wechzel a. u 00 Tage) 5,23½, Dieayiel auf Berl 
(60 Tage) 94 /, 4% fundirte Anleihe 121. Ganadian- 
Pacific-Actien 82, Gentral-Bacific-Actien 31, Chicago 
1 Weſtern-Act. 1078, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
70, Illinois - Gentral- Act. 110½, Bahe-@hore- 
Michigan South-Act. 104, Louisville- und Naſhyille- 
fictien 85/8, Newy. Lake-Erie- u. Weſtern-Act. 25/8, 
Newy. Cake-Erie- u. Weit. ſecond Mort Bonds 100½, 
New. Central- u. Hudſon-River⸗Kctien 104½, Northern 
n Flad Norfolk- u. 1 Pre- 
erred - 58 ien 63, Philabelphia- und Reading⸗Ketien 
1, St. Louis- u. S. Jranc.⸗Pref.-⸗Kct. 55, N 
Actien 5853 8, Wabalh., St. Eouis⸗Pacific- Br ef.-Act. 


roth milde 130% 101 Tonne. Termine: 
Auguit tranſit 153 M Sans 1 . ve freien 
Verkehr 183½ , bez., t 1 149 Okt. 
Rovbr, tranſit 147½ Al 185 1 Gb. Node. 2 
tranfit 147 Al Br., 146 M a el tranfit 150 

5 ingeprena un 915 Derhehr 187 M. 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 119, 120, 
121% r » niſchen zum 
Tranſit 119/20, 120, 122 u. 126% 106 M, 126 9 1 
ie 0e Zranjit 127/81 106 Kl, 131% 107 
Alles per 2 155 nne. Termine: Auguſt inland. 
149 Al ept. 1 inländ. 146 ML Br. u. Gd. 
e 106½ Al r., 106 n Gd., tranfit 106 M 

1. 8 m Gd., Okt ee inländ. 144 M Br., 
143½ ill Be. inländ. 147 Al Br., 146 M. 
G9 ,, kranſtt 1 105% l. Br., 105 U Gd. k reis 
inländ. 147 AM, ent n. 107 M, t 6 AL 

Ge 1 a gehandelt inländiſche Kleine 10800 120 111 
große 113% 127 AL, weiß 112 140 M, ruf. 3 
12 12 Fuller. 94 Al per Tonne. — Hafer intänstiher 
122 U, ruſſ. zum Zranlit 96 Al per Tonne bez. — 


Rübſen h wi Zraniit 103 Al, Sommer- 176 ML 


Im 

e e gte kum Traun 2d. SIT T per Sonne ber Mettenhiete 

1116. 75 N. 0 404575 Fe 15 Aw. zum All, fein grobe "1,05 tra grobe 4,10, 
york 7,35 Sd, do. in, . ab ep 74 G., fohes 1615 feine 37 per 60 ans 15 270 
beigen, in Rernork 7,50, do. Bine line due Soria ae ire eh Al Vr. 8 

55 Bienulich gelt Zucker (5 loco BER, Dezember 53 Al Gb., per 2 cr. Nai 52% AL G5. 

0. Rohe und Brothers 6,90, — Jucker ( 95 ‚refining nicht contingentirter iber! M. Br., 85. Oktbr⸗Heibr. 


Muscovados) 5. — Kaffee (Fair 5 rk io Nr. 7. 
low ordinarn PR on ie per 
Newyork, Aug. Wechſel auf nden 


AN Ge 8 
Del per wer lt 05 0561/5. cht 78. — ale Abe Temperatur. De Wetzenernte dür ie nunmehr in unſerer 
Bern, 205 August. Reſullal als beendet zu betrachten fein und ift das 
Ers. v.22. i Gran22, uta mit Beiug auf die Qualität dıefer Zrucht eden⸗ 
Weizen, gelb | 2, Orient.-g.] 77,80) 77,00 | falls ein recht erfreuli 111 Be iſenbahn trafen 463 
AHuguft .. 196,00 193,70 A/ ruff. . 80 98,00 98,20 | mit Getreide, Gasten und Kleie beladene Waggons ein, 
GSept.-Okt. 189,20 186,50 Combarden | 88,80 67,90 | wovon das Inland mit 8 0 e und 


Roggen Franzoſen .. 108,80 108,70 
Aüguſt . 171,00 en Cred.⸗Actien on 173,10 


Sept.⸗Ont. 166,00 165,25 Disc. Com. 227.20 226,00 | geſtern machte ſich für Wei . eine Abſchwächung be- 
Betroleum Deutiche Bk. 169,60 169,00 merkbar. Die Newnorker Weizenpreife_ichliehen e en 
per 200 % Laura ütte. 160,80 16 9.75 die vorige oche wiederum ca. ents per el 
ſoco .. 283,201 23,40 Deltr. Noten 179.75 | höher und hofft man in Amerika, in dieſem Jahre den 
Rüböl Ruff. a en 248.30 Weltmärkten den ein f 1 Getreide vorſchreiben 
Auguſt .. 61,00 60,70 Warſch. kurz zu 1 a a. fin 55 1 5 


5,10 

Seßpt.-Okt. 59,60] 58,70 London kur: 20,395 20. 41 

Spiritus HE 20,225 20,23 

Aus.-Gept. | 49,00 39,90 Kuſſiſche 5 % 

Gent. Okt.] 39,50 39,30 SW. -B. 9. fl. 85,00 85,00 

4% ERBEN 107,20 107,10 | Dan. Priv. 

312% 100,20 100,29] Bang. 

375 Sonleis 108,0 108,50 D. Delmühle 131.00 134,20 
100,00 100,00 | do. Prior. 123,50! 123,50 

3% weſior. Mlaw. S.-B. 112,50 113,40 

Pfandbr. * 97,80) 98,10 do, ©. A. 68,10 67,50 

do. neue 97,90 98,10 Oltpr. Südb. 

ge ital. 8. Pr. 38,10 58,10 Sta m-. 102,70 102,50 


rm. Danz. S. — — 
5% Anat. Hb. 90,30 90,30 Erk. 5 KA 89,20 89,20 
Ung.4% Gor. | 90,80 90,70 
Fondsbörſe: feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Ausuft, 


Weizen loco unverändert 155 Tonne von 1000 Kilogr. 
158891 f weiß 12813600 200 H Br. 2 


d ſcheinen wen 10 u Ankäufen near, o lange das 
allgemeine Ernte. eule noch kein ben ten Urtpeil 
zuläßt. — Am hieſigen Markte wurden inländiiche Weizen 
zum Schluß, 15710 unverändert gegen die vorige Woche 
bezahlt, während Tranſitweizen etwa 3 M per Tonne 
na 1 wunder 3 än discher blauf isig 125 1 175 

t wurde: Inländiſcher ne 9 Ik 
Dune beſetzt 125% 180 AL, Bun nt 121 6 AN, 125 
184 Al, Ent 123% 182 12 6 185 Kl, 127 
186 M, 125% 187 7994 45 15 190 AR, 3 192 M, 
131% 190 , 123% 1 boch n 1321 182 MU 
125 = A, 120 00 790 M. 1 33/4 155 193 Al, wei 
236 1 5 Bat, 130% 193 AM, 134 und 135% 195 U, 


tb 
121/86 153 A, helibunt 127% 157 M, 130% 157 Sl, 
19 11 19 0 „, 133% 161 U, fein hochbunt 130% 


hochbunt 126— las —200 VOM Br. 160 A 132% 162 und 163 Al, fein ho lafi 
heilbunt 126-1 152186 AB. 144-192 135/6% 164 Al, ruffiiher zum 4 8 1 1812 0 
bunt I — 132% 150—19 1 M bez. 145 M, 1278 137 , 130% 150 A 

“oih an itreng roth 12907 155 Al, 133% 123. 15 a 122 900 
binär 126 13 Er 147 A, 1 10 151 AR, helibunt 121% 155 AL, 1 Nu 


58 5 hochbunt 1 55 = und 159 Al. Reaulicungs- 


zum 1195 51 15 r 188, 189, 


Eranſtt 147, 149, 151, 150 Al Auf e zum freien 
R Al 65 


2 ehr 181 M Br., 180 Gd. 


zum 
Angekommen: 


Schiffs. Liſte. 


Neufahrwaſſer⸗ 22. Ausuftl, Bind: WSW 


Friedrich Wilhelm, Behrens, Hartle⸗ 


1 85. 5 pool, Kohlen — Orion, Berg, Beellemünde, Coaks, — 
158 BR 15340 1 65 ER 75 5e 8 Camilla, ehmann, Span, — Libertas, Schütt, Shields, 


VW Br., 180. er A Gd., 147 An, 14815 Al Gd. 


14 A 
156 AR ber, 148 AN bez, pe Okl.-Novbr. 188 . Bes Heine, — Reform, 


143 ¼ Al Gb,, 148, 14512, 148 Al 0. 
per 117 -Dezbr. 18 5 9 55 1 A. 88. 145, Li, | 


Kohlen. — Wilhelmine, Kracht, e auer- 


Gräfe, Wisbeach, 


146 fl ber, Geſegel!: Ariel (Sd 91 e Anestam, eite. 


46¹½ nn 
10 SAG 89, 13806, l 148 A Gd 5. 151 945, MM, Bi N Ehriftine, Larſen, e e Bal laß 
bez, ihlieht 150 M Pr., 149 Al Gd. Ma Nasmuſſen, a Harz. — Mary, Moir, 
Roggen war zur Ergänzung der erihöpften Cäger ſo. Pigebuff — Ketolste, Zoie, Enbiter, — a ua 


diſcher 11800 135 117 und 


1: 
1965 122/38 bb Is AM, Br 155 Tranſit 123% und | St. Davids, Kohlen. 
125% a Dub 121, 


per En inlän- | Albertſen, Faxoe, 


Gent, Dach en — 8 1 
Kalkſteine. — 2 Gebrüder, Jung, 


, 118 Hamburg, Güter. — Laura, Strey, Hartlepool, Galz. 
1442 u 11160 90 fa, 1150 182 HR „ 1 Emilie Kahl, French, Paimboeuf, Pallaſt. — Barason, 
0b Tau Su, 120% Ius Ai, 120/1% 147 M, 122% | Johniton, Cnbiler, 


Heringe. — NHeriog Georg, Andreis, 


106 , Seſegelt: Neptun (80, Göranſon, Korſoer, Sol. 


128 N 
126% 1000 Al, 12/806 108 AL, alt mit G 1240 | „Marie“, Witters, 
101 M — aa W410 0 143, 145, 148, „Enighaden“, 2 Logger. 


147 AL en 107, 108, 


107 AL Auf Lieferung inländ. per Auguft =, ES 5225 
145 11 Gd. 148½ AM d., 18½/ A bez, 1 
EB A 149 AN Gb., per Sept.-Okt. 141 0 Hr. 


M, Tr anf 1 105, 


= 


d.. 13 „ 144, 4 4½ AL ber, 16 134 und 2 
2 Okt. 0 m) 11 Stromauf: 


er April-Mai 30 5 ar 


1 1 A, 
wei 


11 115 
weiß 113% 143 AM, 15 zum 5 5 108% 115 Al, 
bb 95 M, 


von e zum Tranſtt 107, 
Ile um un 5 


Im gukemmen: Schooner „ othair“, Schoone 


Brigg „Clara“ „1 Brigg, ruſſ. Barf 


Plehnendorfer : 1 


22. Auguſt. 
ga efäße. 
Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 


115 0 1 ann mit Robeiſen Kenn Talg, 1 Kahn 


borf, 1 0 52 T. Roggen, Mix- — 


zuletzt a. 85 ei. hey v, 1 
ͤ•V ion IM Bi 
er 97 r.. * . or 
144 41 bez, f ließt 140 Mm Br., 2 „ 6d. r e Bromberg, 50 T. Weizen, Molden 
f under Rear, a 1 55 5 105 e 108° % AU | Gtrehlau, Bloc, 
ez. ſchlie 5 - 8 
Tranſito per Gept.-Oh Okt 101 M. Bande 


1 0. 10, 5 1 T. „ U. 
100 10 Ul de oe an u Br. 105 511 6d. Krüger, Echulterkrug 25 2 . 5 N Weizen v Le- 
05 A be 4080 Au Br 108 . Gb. u 1 Th Weichſ el-R r 
bei, 06V. Ai, Br., . „m Berite in- orner Weichſel-Rappor 
ee . , 410 5 %% Tforn, 22. Ausuft, ee ieh 20 Dieten 


W. Wetter: trübe. 
Stromauf: 


Ron Bromberg nach Nieszama: Thorandt, 1 Kahn. 
Von Danzig nach & 1 Wuttkowski, 1 Güterdampfer, 


M. — Erbſen Liedtke, diverſe Stü a 152 


Ber mab: 
e 200, 103 get 215 2185 210. 220, 222 Drenikow, 1 Kahn, een Plock, Danzig, 44625 
A, abrall ender 180 , polniſcher zum 7200. Au Rübſaat. 


ai 22055 0, 211 Al, zuffücher a ‚Zranfit 


Wulſch, 1 Kahn, 


985 do., do., 47 175 Kgr. Nübſaat. 


09, 210 211, 212 , ſchimmelig 180 Al — Donning, 2 al, do., do., do., 38250 Kgr. Roggen, 


1 1 lend 167 il, beiferer 190, 1755 


+ 5 750 Aar. 
M. Se 194. Fechner, 1 Trat, 


Boas, Dobrinn, N 2781 St. 


— Kantholz, 212 kieferne Eiſenbahnſchwell 
Al fene 4.05, 3 140. 3.78.35 che A Pilacıik, 2 Traften, Werner, Ulanom, Thorn, 


3,85 „ per 50 Kilo. — Rag eli a Seeexport 5000 Mauerlatien 


80 A 
4,05, OR feine 3,6 


1%) 


85, p 1 5 obr.- Mai 53 u 
ter loco 39 257 Al 


Deibr. 33 M Gd., A d., per 
Gd., 34 M Gd. 


2 „ 


Danziger Fiſchpreiſe vom 25. Auguſt. 


36,25 
Oktober 116118118 80 . 


„25 AM per 50 Kilo. — Spiritus V loco 
5 /z a1 „60 ML Br. per 07 r. 52½, 53 Al 
2 


ver Nobbr⸗ | Golbalah, 1 ce 


Goldglaß, 6 Traften, AN Dorohuße, n 
00 Rundeichen, 71 Rundbirken, 1050 Plancons, . 


5 
d., nicht con- Rundelſen, 4765 St. Kanthonz, 274 5 eichene, 4924 


kieferne, 6729 eichene 5 en. 


#, bo., do., do., 5 Plancons, 899 St. 


Kantholz, 1909 Sleeper, 150 kunde eichene, 1374 kieferne, 


101 eich. Eifenbahnſchwellen. 
Meteorologiſche 19 9 vom 28. Augufk 


, per Geptbr.- 1) Nachts Gewitter 


100 Beer 060 AL Rapfen 50 . Barde e 
1, „ Breſſen 0, 5 Y „Barbe eu 
0:0 41 ei 950 41 540 108020 ML, Barich (Telegraphiſche Dan der „Danz. tg.“) 
D . 0, „5 20 7 per „ 
Flunder 0,50 — 3,00 M per Mandel. Stationen. = Mind. Wetter. E sem 
roductenmärkte. rp 5 
Stettin, 22. Auguſt. Heri et. Weizen matt, n 75 5 ir N Pa = | 
loco 187192, do. per Aug ut 193,50, do. per Sept.- Ch riſttanf nd . 771969 2 2 A 1 11 
Okt. 183,00. — Roggen Aub 15 145,00— 156,00, | Kopenhagen. 757 SW 3 Du ra 14 
per Auauft 158,50, do. ner Gept.-Ökt, 157,50. — Bomm, Stockholm. . 759 W 8 halb des 18 
Hafer loco 131127. — öf unveränd. per Kuguſt | 5 bend 900 . .. 9 * 2 inis 
„00, per Septbr. » kibr, — Spiritus nit Pefersbu 9 . .. 750 S890 1 beg 44 13 
loco ohne Faß mit 50 Al Confumſfteuer 59,00 Al, mit Moskau ... 755 SW 1 bedeckt 13 
70 M Coniumiteuer 39,20 A, per Au uft ‚Sepibr, FEET 8 
. Gonfumiteuer 38,20, per Gept.-O 70 At Cork, Zueenstown 757 | NW 5 halb bed. 14 
Conſumſteuer 3 75. — Petroleum loco Cherbourg... 759 | GM 9 bedeckt 16 
Berlin, Aug. Me en loco 185—188 "AN, neuer 5 elder 455 SW. 8 bedeckt 16 
elb märk. 190 Al, jen er wo lb mich. 194-195 Al ab lt.. 453 SS 3 Regen 13 1) 
Bahn, ver, Auguſt 19% 19050 75 M, per Sepibr.-Lamburg .. 439 | GEW 5 bedeckt 12 
1585 5 Al, aus Shtober-Jtonbr. Swinemünde .. 760 SW 4 halb bed. 13 
15 es EN Dezember 185,50—184,50 Neufahrwaſſer . | 760 | W halb bed. 14 
bis 1 M. ver, 42140 Mai 189,50 18 8,5 80 Ra] m Memel 765 23 15 6 halb bed. 15 
985 oco 152—1 „ mittel inländ. 159— N aris .. 1763 S 3 molki 
— . Ban a 8 e e g Dan 1850 RE 2a eh = bebedit 13 
» per tbr. 2 8 5 e „ 3 PREIS 5 halb bed. ö 
12 en 7g r. Robb. 161.25 60,75—161,25 U, | eg AR ‚| 764 | mem 1 eben 5 14 
‚per November-Deze 8 159,25—158,75— 159,25 Al, per | München © 11 heiter 16 
Kerl Mai 158,25—157,75— — 9 loco [Chemnitz. 765 SI 3 wolkig 13 
140—162 Al, neuer weſtpreußiſcher 140-146 M, neuer Berlin 762 SW Z heiter 13 
pommer. u, ucermärk. 11— 146 Al, 1 70 cher 10— Wien NW 3 wolkig 18 
145 Al, "dass. 14 147—154 ahn., per Breslau . 765 W 31 wolkenlos] 13 
Auguf A, per © 3 5 r. 138,50— Ile d' Aix. = — — 
138,25 , per Okt.-Novpbr. 136—138,75 M, A Rovbr- | Nina | 76 2 heiter 21 
8 4 4 5 REES ER 0 wolkenlos 
20: 135134, = 5 Al 2 180 136,25—136,50— | Trieſt 76 280 3 wolken 2 


118,50 —118 M, per Nov.-Dez. 120 25 M — Gerſte za für die Minöftärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht. 
loco 131—185 M — Kartoffelmehl loco 20,50 . — 


Trockene 1 13 20,50 U — 


Sd 


ſchwa mäßig a 
510 loco Hei 8= ſiirmiſch.! 9. Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


Zuttermaare 160—170 M, Kochwaare 171—210 MU — = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Betroleum no ae 5 90 
T 00 -Septbr. 60, 
re 88,58. 


er Mohr Beſbr. 55,1— 
— Spiritus mit Faß 


Ai — Roge . 
Nr. 0 und 1. 23, a 00 M, ff. M 
er Auguſt 23,10 — 23,20 Al, per See Dalbr. 22,60 
is 22,75 Al, per Oktbr. Be. 4951 25— A. — 


A, 
M, per Oktbr.-Rovbr, 55.5559 Al 


Nr. 0 _25,00— leb 


erſicht der Witterung. 


Unter der Wechſelwirkung eines barometriſchen Maxi- 
arken 25,00 M, mums Da von der Alpengegend und einer umfang- 

ar Depreilion über Rorbmeit- und Nordeuropa wehen 
im deutſchen Küſtengebiete vielfach ſtarke füdweſtliche 
719755 ohne Zah Winde. Hurſt-Caftle 1 6 05 Südweſtſturm. Das Wetter 


per 15 iſt in uns ziemlich kühl, im Nordweſten trübe, 


im Süden und Oſten heiter; vielfach Anden Regenfälle 


per April-Mai an der Nordfee, and) 1 ſtattgefunden. 


loco unverlteuert 


u JUL 
70 M) 40,8 M, per Ausuft 39,9—40,0—39,9 Sl, 


per KAuguſt-September 39,9— 


9 M, per Sept. a Beobachtungen. 


Dh 37,036. a ae | S] Poren. E 
obbr. 37,0— obbr.-Dezbr. —36— 2 1— 4 
1 fit, per Seger. 29,9--40,0--38,9 Al, per April. | 5 5 Gland Cela Wind und Wetter. 
Di e ee eee — N 

aAgdebur Uguft. Zu fr + Kornzucker excl. 
2 — Sorniuher ere, 887 Senbement— dach. 22| #| 7560 | + 17,8 Sw. mähte, beecht, zeit, 
15 Ss 75 x a 1 7 25 75 2 23 8 759,3 14 0 m. ‚son. er ee 
ra nad R Ra nad e mi a Bf A em. 7 15 friſch, bewö 8 
Melis I. teh e 8 feſt. Roh 15 Product 2312 759,1 +185 WSW. do. do. 
1 e B. urg A Auguſt 13,572 52 


T. 


— 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 


miſchte Nachrichten: 
12015 Bed te 175 per Rovbr-Dei 1. 12,371, 3 9. Nöckner, h lokalen und i Handels-, Marine Theil 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


a 4 2 3 1 in n Dang. 


die 93 0 Bone eröffnete 15 ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt eiwas 12 Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet. Das Heſchäft entwickelte ſich anfangs ruhig, geitaltete ſich aber weiterhin für zahlreiche Ultimowerthe 
lebhafter. Im Baht des Verkehrs machten ſich in Folge von Realifationen kleine Schwankungen bemerklid, 
doch blieb der Grundton der Stimmung auch weiterhin feſt. die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Der Kapitals. 
narkt erwies ſich feſt für heimiſche ſollde Anlagen bei regeren Umſätzen, auch fremde, feſten Zins tragende 
F 


Deutſche Fonds. Boln. Siguidat.-Pfdbr. 468,80 Lotterie-Anleihen. 
Anleihe 107.10 Boln. Pfandbriefe 72.50 . 

e ER ee eee 95,50 Bad. Prämien-Anl. 1367 4 141.00 

Sonfolibite Anleihe , 1106,50 Rumäniſche Anleige . 02,20 | Baier. Brämien-Anleine | 4 143,75 

+ 1342 1100,00 do. fund irte Anl. 

Staats. Schug 3 ½ | 99,90 do. amorxt. do. 


— 
e 
E 
S 


99,50 Goth. Bram. - Pfandbr. 952 111,50 

60 muss söthlr Boofe 138,30 
83,20 | Köln⸗Mind. Pr. S. 37 138,00 
18,70 | Lübecker Präm.-Anleihe le 133,00 
89,75 | Oeſterr. Coofe 1854... . 122,30 
86,80 do. ECred.-L. v. 1858 — |344,90 


Weſty v.-Oblig.. 3½ — Türk. . . 
Lak, e 3½ 9790 Serbiſche Gels nen 

tpreuß. Pfandbriefe 3½ | 97, .. 
Bommeriche Pfandbr. 3½ | 9910| do. Rente. 


55 
8 


59 o. 4 101,60] do. neue Rente 86,60 a, 8 von 1851 5 2190 
Bofeniche neue Bibbr, . 219 1010 2 Dibenburgen Coole 1855 = 160.50 
3¹ 8 Präm.-Anleihe 80 

Be Er 99530 Kupotheken-Pfand briefe. gab-Grgz 100 5 3108,40 


Fern, Renienbriefe .. 4 1103.00 g 559 Bräm. Ant, 1864 5 16600 
Breu do. „4 103,10 Die, Grunöſch. Pfdbr. 8 101,50 ng. DIE one eeee. | 2 
JJ Pfau Inpoth Rſobr, 
Ausländiſche Fonds. d n 
Deſterr. Golörente ... | 96,50 Pomm. Hnpoth.-Biobr. 
Deſterr. e 5. 90,70] neue gar 
45 [ 79,00 alte do. 50. 


8 
125 
= 
(=) 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 


Stamm- Brieritäts - Actien. 
99.00 Div. 1889. 


E FN 
— 
2 
I 
en 
— 


O. 5 
do. Silber⸗Rente 4/5 | 80,80 do. do. 5295,75 KHachen-⸗Maſtricht 2/8 78,00 
Ur gar. Eiſenb.⸗Anleihe. ½ 1102,20 Pr. Bod. 10 88 07 4½ 11,5 Mainz e 985 225 120,10 
Lo. A hei: 5 89,201 Br. 8 . 101,79 Marienb.-Mlawk. St.- A. % | 67,50 
de. Golidrente 4 480,75 = do. do. 3½ 96,00 do. do. oc r. 5 }11340 
Ruff.⸗Engl. Anleibe 1875 452 102,20 do. do. — Oſtpreuß. Südbahn . 3 102,50 
do. do. o 1880 4 98,20 Ur. l Actien- Bz. 4 101,60 SBD 117,75 
do. Rente 18836 110,60 = Angot ers C. ½ 102.00 Gaal-Bahn St.-. |Ya 45,50 
Lo, Rente 1884 5 107,50 = 0. 5 4 101,60 do. St.- Pr.. 5 112,00 
uff. a von 1889 4 98,90 3½ | 96,20 | Stargard⸗Poſen ½ 103,00 
ul 2. Drient⸗Anleihe 5 77,00 Stettiner Rate vol 5. 1103,50 | Weimar- 22 gar. — [23,50 
Do. 3. Orient-Anleihe 5 76,80 955 5 45 103,10 do. St.-Pr.ẽ — 100,25 
e 5 Tag Ruff. Bob.-Ereb-Pfbbr. 5 109.00 20,00 
Anleihe 5 uſſ. Bod.-Ered.- r. 108,00 Hier 
Nuſf.-Poln. Schak-Obl.. 4 95,40 | Ruff. Central-⸗ do. 5 90,75 Gottgardbahn 2 2 47 ½ͥ 165,25 


Braunſchw. Br,-Anleihe | — 105,50 + 


Berliner Zondsbärfe vo vom 1 22. 5 


Papiere waren feſt; ruſſiſche Anleihen und Noten anfangs N dann feſter. Der Brivatbiscont wurde mit3 % 
notirt. Geld zu Prolongationszweckhen zu 4½ 4 % gegeben. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche 
Credifactien etwas beſſer ein und ſchloſſen nach einer Abſchwächung wieder feſter; Franzoſen und Lombarden feſter 

und lebhafter Inländiſche. Eiſenbahn ⸗Kctien theils feſter. Bankactien feſt. Induſtriepapiere zumeiſt feſt und 


theilweise lebhaft. 


1 Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


. 975 “in — 

üttich⸗imburrg 28,20 

Oeſterr. 9 55 S 27 70 108,60 
bo. Norbieitbahn . a | 98,00 


do. 2 „ + 
Reichen. Pardub. „4 — 
Nuſſ. 5 130,60 
au Südweſtb ahn „ „ 4 . 85,00 
Zi Anienb. „22 „ 5 
Gübäfterr. Lombard 18 | 67,90 
Warſchau-Wien „ 1238,60 


Kusländiſche Prioritäten. 


Gotthard-Bahn «+ — 0 5 5 — 
Italien. 3 gax. E Pr. 3 58,10 
Kaſch.-Oderb. Gold 4 
Kronpr.-⸗Rudolf- Bahn 4 
Oeſterr.⸗Fr.⸗Stagtsb. 3 
Deiterr. Nordweſtbahn 5 

do. Elbthalb .. . 5 

Südöfterr. B. b Bbg = 

ig. 

Ungar. meren 3 5 

do. do. Gold-Pr. 5 

Anatol. Bahnen 5 
Breſt-Grajewo 2 „ ++ a 99,50 

4 

u 

5 

5 

1 

5 

5 

6 

5 


Aursk- Hier 
Mosko-Riäſan 
Mosko-Smolens m 
R asm Bologone 
jäſan-Kos low 


. PER 


Warihau-Zerespol . . 
Dregon Railm. Nav. 115 
. 5 0 


Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A. > ne 200 215,50 912 


Berliner Kaſſen-Verein 135,106 
Berliner Handelsgeſ.. . 170,50 12 
erl. Prod. u. Hand. = 135,50 — 
Bee Bank 457 
Bresl. Discontbank. .. 105.50 
Danziger Privatb a 88 4 
Darmſtädter Bank 162, 0 10% 
Deutſche Genoſſenſch.-B. | 129 30 
do. Bank... .. 169,00 10 


Se 


0 


do. Effecten u. W. 129.50 11 
do. eihsbank . . 405 7 
do. Hypoth.-Bank 114,28 6¼ 
Disconto- Command. . 226,00 1 
Gothaer Grunder. Bk. 84.27 — 
Hamb. Commerz. Bank 139,50 7 ¹¼ 
Kannöverſche Bank 114,755 
Jönigsb. Bereins-Ban nk 106,89 8 
Lübecker Eomm.-Bark .: 118,25 7 
Magdbg. Privat Bank . 118,59 8¼ 
Dieininger Hypolh.-B. 193. 105 
Norddeutſche Bank .. 168.29 12 
Deſterr. Credn anz. 178.78 10% 
60 Pomm. Hyd.-Ael. Bank; — — 
do. do, conv. neue . 109.09 — 
0 | Bofener Brovin:.-Baak.ı 115,35 | 6 
Preuß. Boden-Grebit . 12590 6172 
r. Centr.-Boden-Ered. 155.73 1 
Schleſiſcher Bankverein 116.10 5 
aleitiher Bankverein 129.508 
Südd. Bod.-Eredit-Bh- -_- ‚or. 
Danziger er Delmühle 2 2112425 | 5 
do. Prioritäts-Act. 128,59 8 
Neufeldt-Metallwgaren 115,758 
Actien der Colonia. . 10021 6623 
Leipziger el ch. 16310 | 60 
Bauverein Paſſag 79 1 
Deutſche Baugeiellichaft. 90,60 | 31/; 


ferdebann 
Berlin, Bappen-Fabrik. 109 50 5 
Wilhelms hütte 103,00 8½ 
Oberſchlel. Eiſenb.⸗B. 10250 6 


Berg- und güttengefeifeiaften. 
5 N 


889. 
Dortm. Union-St.⸗Prior. 
Königs- u. Laurahütte. 9 17905 = 
„ Zin z 96 275 
Pr. 132,00 Ta 
Vietoria- Hütte — 


Wechſel⸗Cours vom 22. Auguft, 
Amſterdam ... 8 Tg. 2½ 1055 
do. „565 „ 2 en 9 4 22 168,0 
London 95252 2 48 

0. 2 2 2 „6 „6 95 
Paris „ „ „„ „ „4 „ 8 Tg. 3 
Bee er. 8 n 


„ „% % „%„ 


Mon 
wien OR 27 179,70 


Waters BR a 5½ 242,59 
u... b. 51 23250 
Wariclau 8 23 Sg. 2120 


Discont der Reichsbank 1 %. 


Sorten. 
Dukaten -_ 
Govereians sv sonne 000 29.38 
20-Franes-Gt. 2224 2 „ „6 18,21 
Su rer 500 a .. | —— 


8 


i 20,23 


Dol . ‚185 
Engl e Banknoten .... 22,59 
Framöſiſche Banknoten 80,75 
Deſterreichiſche Banknoten, 179,75 
Rufflihe Banknoten. 5.50 


2 e de e 


eee fahrt 
Neufahrwaſſer— Weſterplatte. 


\ 25 


5 > 
en, ns 


— Ne 


z c 


. eichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Me Alexander Sibfene A210 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Stahl-Soolbäder, 


Vatent 3. Lispert. bewährt gegen Gicht, 5 Frauen- 
n leiden, Bluistmuth, Nervoſitat u. . w. Preis pro 2 Al. 


auch Do 

[Estrabs 
2 ae amp; ſbookfahrt We ſterplatte — Zoppot. 
1 = 0 Bei günftiger Witterung und ruhiger See 
Al Kane ener; Abfahrten An ‚ah Mieiternlatie am Sonntag um 8, 10, 1 Uhr, 

RR Men © 75 = ege 

I SErMIEnE 5 0 Auf der Weste alt ke ind möblirte Wohnungen und einzelne 
A Bi Zimmer ermiethen. 
{ep 7 


11 


eee 


t Cöbau 6 = f 
Grundstück 
4 N attune 


egen ; 
am 21. Oktober | 7 
1 in modernen, hübſchen Muſtern, 


Vormittags 8 U Me 1 
de 1 nete er 

e ee gels empfiehlt a vorgeſchrittenen Saiſon wegen 

u ermäßigten Preiſen 


an ee zwanssweiſe 1 
berſteigert werden 

Das Grundſtück it mit 16,77 > T % p 
A eee und einer som Paul Rudolphy, Lang enmarkt 2. 
von 1,42,89 Hektar zur, Grund- | 
Bas mit 804 l az 


——————— 


e e e Gisele hen, | ErdbeerBlanen 


Dienſtag, den 26. N Vor-] der rühmlichſt bekannten Sorte 
Mia 10 Uhr, werde m ar König Albert y. Sachsen 


Rechnung wen es angeht, 
Sent Granate Se (1258 8 = Tafelfrucht I. Ranges, feinſtes 
Aroma, beſte für Maſſencultur, 


Kaufbedingungen können 8 A 
a de Gerſchtslanelbere Tee 30 Ton inen d ln Pei: gen S & weil ſehr 5 u. groß⸗ 
5 tig, offerirt p 


geſehen werden. iſthiete richtig, o 
öffentlich meif 93 nd lien. 2 hirte Pfl. 10 AI, 50 St. 1.50 


elle Realberechtigten werden & 
aufgefordert, Anſpriche, weiche Ni Bohl, Rohde 
9 


beglaubigte Abſchrift des Grund- 
buchblaits, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück be- 
ier ne nnen 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher = 

übergehen, und den für biejelben aan ee 25 Handelsgärtner, 
behaupteten Rang, ſpäteſlens 080 nes Son de 3 Weikmönchenhintergaffe 3. 
Verſteigerungstermin vor Shüageg en ⸗ ei keit 


Aufforderung zur Abgabe 991 895 UN EENHEIR. en nach 
* [7 

Geboten anzumelden und, % e 
der. Concursperwalter wider. (1254 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft]; 
zu machen, widrigenfalls die 
Anſprüche, ſoweik dieſelben 
oder deren Rang nicht aus 
bat fee er des 5 
n Snhabern von Sihpläten, [Ju 


nicht berückſichkigt werden und bei welche dieſelben auch ferner be- 

Beligeilung dess Kaufgeldes gegen halten wollen, BT ehe 
die berückſſchtigten Ansprüche im incl. Mittwoch, eb em cr. 
Range zurücktreten. reſervirt. Nach N en 

e eee ben i heterghnethen pferde-Borheu 
ee e e anzig, 18. Auguſt 1890. (768 hat zu verkaufen 


ſpruchen, werden aufgefordert, vor Der Borfiand. 


Schluß des Berſteigerungstermins 
Sneäcgefehrt. 


1 werden 


beſorgt. 


Ein hieſ. e gut eingeführtes 
alles bit fi ſücht gegen Caſſa 


zu Danzig. 

Die Demi en der Sitzplätze 
in unſeren Synagogen für das 
Dal 1830/91 findet! von Sonde, 

Auguſt cr. ab in 
inte s hunden von 9—12 mere 15 
unſerem Bureau ſtatt. Den bis- 


400 Ctr. wöchen 
dieſer Zeitung erbeten. 


1243 


herbeizuführen, 0 50 h nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf sen Anſpruch an 
die Steile des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Er teien 
des Zuschlags wird 123 


die Einſtellung des Verfahrens 
Langgaſſe Nr. 26 


am 28. Oktober 1890, Pr Starck. ia 000 Banhgeld, 
Vormittags 10 U 3 a 205 geſucht. Taxe des Grund⸗ 
8 hr, 
ancgerichtsſtelle verkündetwerden. ER Be ſtücks AM 9 


Offerten unter Nr. 1261 in der 
Ich bin von Bor HS dieler Zeitung erbeten. 


Reife mrichgelehrt. Supofhelen-Enpiinle 
Pr. Pindeisen. 


eu. ei, Sin Srauengafte 125 8 


Löbau, den 12. Auguſt 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekann' machung. 


Zu Folge Verfügung vom 16, 
Auguſt. 1890 iſt am 18. Auguſt 


1890. die in Rewe, erri tete Han-| — — Ar 
bert 10 aß ebendaſe nte EEE 
der Firm (4235 Looſe. u A Kreis. unter] 


albert t Riklah 
in das diesſeitige Firmen-Resifter 


Marienburg, Schloßbau 3 U, 


Mariend. Pferd et dat 10 3 Vergrößerung bes Geſchäfts 


wird von einem Kaufmann ein 


(unter Nr, 316) at 1 Rothe Kreuz- Lo 
Mewe, den 18. Ausuft 1890. Be ietpfaftiicheAustteihine in Theilnehmer 
Königl. Amtsgericht. in Man a1 M mit 6000-8000 „U Capitalein-[R 
aben in der .; hoh. Zinſ., gen. Gi ned, = 
ee Expedition Danziger Zeitung. age . 


In der Aaufmann Otto Ben-]| Exped. dieſer Zeitung erb. 


iſt dass 


15 oſchen Concursſache 
oncursverfahren durch rechts. 
kräftig beſtätigten Zwangsver⸗ 


gleich beendet Au wird daher been en bis Quinta vorbe⸗ 
rmit e 5 
big rauen, Hen IT. august 1890. Speck⸗ Flundern Steins ee 
Königliches Amtsgericht. 5 
Ren Riten 2 : 15 1070 8 Kuhlmay, 
rafen ſoeben wieder ein. Guts bellt er, 3 
Bekanntmachung. Ebenſo prächtige Marienhof b. Schönſee Weiter. il 


In der Rittergutsbeſitzer Paul 
un ſchen Eark Salleif iſt 
der Kaufmann Carl Schleiff zu 
Graudem zum Concursverwalter 

ernannt worden. 
Graudenz, den 16. N 1890. 
ee ch 

er. 


Aufruf. 
Der am 9. Dezember 1883 zu 


Spohn im Kreiſe Berent ohne 
Teſtament verſtorbene Beſitzer 


Ein 


junger Mann 


0 den get Di meines 
i e HUN geſucht. Kennt- 


Spick⸗Aale 


und vorzüglichen 
N Räucher Lachs, 
des Kieler Bücklinge ꝛc. 


ri zum 1. November cr. 
J. U. Kutschke, Pax wilde, 
Zoſenk Wenzel iſt unter Anderen 


Langgaſſe. 
von den Kindern der angeblich re 


1. 
e e r Bolhaer Dauerwirſ, 
® 
Gorned-beef, 
Erben betragen zuſammen 36 JU 
20 H. Als gerichtsſeitig beſtellter 
Abweſenheitsvormund fordere ich 9 N) ſen enzun 0 el 


die Kinder der Joſephine Ben- 5 
empfiehlt (1260 


en, 
pie ermittelten Antheile dieſer 
dem Kufenthalt nach Se 


rowska hiermit auf, ſich A ee 
Hebung der vorgedachten Erb- 
theile baldigſt zu den Beyrowski⸗ 


ür ein bei Danzig gelegenes 


Material- und Deitillations- 
en, Vormundſchaftsgcien Emil em Geſch. m. Kohlen- und Holzhande 
125/98 bes Söniglihen Amts- Pl, ie ein Lehrling geſucht. Poln. 


133, Kundegaſſe 119. 


Neuſchateller. 


Einen Poſtenechten Renſchateller 
155 1 0 nur etwas 


. Menzel, 1 ia 30. 


Gänſeweißſauer 


und marinirten Aal n 


gerichts II zu Berent zu melden, 
Berent, den 22. Auguſt 1890. 
Der Rechtsanwalt. 
Bronk. 


Aufruf. 


Der am 9. December 1883 zu 
Spohn im Kreiſe Berent ohne 
Testament veritorbene Beſitzer 

Joſenh Wenzel iſt unter Anderen 
von dem großljährigen und an- 


Ein comet 


15 kler⸗ Beil 


wird ſogleich zu engagiren geſucht. 
Offerten werden erbeten sub 
G. R. Rudolf 17 . 


eblich na N täglich friſch M. Rue 
le ten a ae Melzergaſſe 10. wee Standes erben 
Glonka beerbt worden. einem altrenommirten und 
Der ermittelte Antheil dieſes, Günſtige € Gelegenheit, eingeführten Bankhauſe zum 
Erben Fein 3 l. 29 ten kauf ausschließlich gesetzlich 
Erben beträgt 86 Kl 2 zum Etabliren in 8 Stagts-Prämien-Looſe 
Als gerichtsſeitig Leſtellter Ab- unter ſehr EN 
weſenheitsvormund fordere ich Graudenz. au engagieren geiuht, jehr hohe 


Provision eventl. Gehalt, Ber- 
Sehr heller, großer Laden mit 
5 nem eo 9105 zwecks 2 extra großen Schaufenftern, in ent N en 
theils balbialtau den Elend, chen eſter Geichäftsgegend gelegen, Offerten unt. H. 08674 an Hagfen- 
Vormundſchaffs sahien ein welchem ſeit 0 Jahren un⸗ ſtein . Basler K.-G., Ra 
Königlichen Amtsgericht 175 unterbrochen u 5 0 55 Mann burg 1221 
Herent zu melben. e A Wlfachur., Tech und Gonfeclions.) 5 1. Oktober 5. J, al 
eit, de 22. Auauft 1890. Geſchäßt l it mit auch ade 11755 00 loser er 155 

a Der Rechise au lt. ohne Wohnung von ſofort oder ſonde ir hſch AN enereij ex 
* 25 Rsanwa 0 2 au 1 Der Ahiaitsbeamier 

aden eignet ſich auch zu jedem 

ronk. (1232 anderen n Unternehmen. 1224 


dengroßjährigen Schmieb Peichael 


Offerten bitte unter A. B. 200 


voſtl. Argenau, Kr. Inowrzalaw. 
Nach Kiel m elt Moritz Ra au, Für ein junges Mädchen das 
Graudenz. die Handelsſchule beſuchen ſoll, 


wird S./S. a ca. den 27. € 
expedirt. (1211 


Ferdinand Prowe. 


— —— wird paſſende Penſion geſucht. 
Han en auf größ. 1 mit, 1 

noͤſtüche zu 4 7 unter 1217 in der Expedition d. 
hat zu Hens ben e Zeitung erbeten. 


Züntiger Witterung Ja die Dampfer am Seniag 
tmitiags halbſtündlich und es werden nach Bedürfniß 
ate eingeſchohen. 


|Dangig- Heubude — Dlehnen- 


25. Auguit ab, der letzte Dampf 


gutes backfäh. Raggeumehllg 


kaufen, in Lief en zu 5 
Offerten unter 70501 in der Expd. = 


Ein Haufen gut gewonnenes 5 


Schmidt, Klein Plehnendorf. “ 
Galonflügel, grüne Plüſchgarn., 


Zimmerkrone weg. Fortzug aus 
Danzig ſpottbillig zu verkaufen : 


al ein Grundſtück in u = 
Lage der Stadt, werden hinter] 
30 Ba 00002 


Den Ankauf non-Aorloffelh 


der] 


Die anerkannt beſten Gepr. ev. Lehrerin, 
e DEREN, an, welche & 5 


der Branche nicht erforderlich. 


me Arc pfmöschinen- u. 
andere Maschinen-Auction, f ae 


anderw. Stell. bin verh. (kinderl. ),, 


926) 


Ein Barterre-Cocal 
mit Gasmotor 1 e 
iſt e Aushu vermiethen. 

here Aus unft Ketterhage 
gaſſe Nr. 4, 


Hopfengaſſe 87 


iſt ein Comtoir, 1 großes Zim 
mer, zum Preiſe von 250 Alp. a. 
zu vermiethen. (7803 


Plätze, Höfe und 
Schuppen 
am Waſſer gelegen > au verm. 


Täheres Abeagoafie 
e ende 


Darm, 5 it die 2. Ga 
m mm., 1 Kabinet, 


heller Side, Beben und Keller- 
um 1. Oktober zu verm. 
(1188 Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Eine bedeutende Eine Wohnun 
Groß- Brauerei |, 3-4 Zimmern mit an 


Banerns ſucht für ans und aum 1. Oktober zu miethen act, 
Umgegend einen der Branche Adr. u. 1177 in d. Exp. dieſ. Itg. 


kundigen, tüchtigen, Seer en i 
Reftautant und Café 


„Und ſolventen 
Vertreter. N in 
dorf Bohnſack. rfreuen ſich großer Beliebtheit in ne 


Die Biere der bereaten Brauerei 
Der vorgerückten Hafer wegen fährt von Montag, den und en ich durch große . 
Haltbarkeit A Gef. Offerten Empfehle meine“ freundlichen 


Von Havana 


empfing 


1889 „ Ernte 
.von 120 bis 1000 Mark pro Mille. 


Bei Entnahme von 100 Stück und Baarzahlung Rabatt. 


Eduard Kass. 


Gegründet 1841. 


Bon Danzig bis Bonn 5 Uhr Abends, unter C. 81385 0 an die 1 al nebſt Garten zur 
Heubude 7 Uhr 2 u Abds., AN aaſenſtein & Vogler, A.-]fälligen Beachtung, ſowie hie = 
- Bonnfach nach Danzig 5 Uhr 30 Min. ürnberg. (1222 und fremde Biere, kalte und 
Plehnendorfn. 6 Uhr Abends, Eine sehr warme Epeiſen. 


- Heubude nach - 8 Uhr — Hochachtungsvoll 


5 Uhr Nachmittags von Danzig fällt aus. (1199 leistungsfähige Guſtar Peter. 
Gebr. Habermann. sächsische NReſtaurant (oe 


-;Woll- u. Baumwoll-Webe- 
rei sucht für Ost- u, West- 
preussen einen tüchtigen 
Vertreter. Offerten sub B. 
783 an G. L. Daube & 925 
Berlin W. 41. (1225 
SE rü 9 

ee ri 
2 H. Bluhm, 


zur Gchweizer-Halle 
32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſich dem hoch e e 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 
Hochächtungsvoll K. Kerſten. 


Café Mohr, 
Olivaer Thor 7. 


Empfehle meine neu erbaute 
Asphalt-Kegelbahn den Herren 
Kegelſchützen zur gefl. Benutzung. 


Chemische Fabrik, Danzig, 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate aller Art, 


ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 


8 Neumark ach Meitpreuhen, 
3% Für m. Col.- u. u. Delicat.⸗W.⸗ 


I 18 55 ar ih einen du 
fein gemiahlene, Thomasfchlacke, ee e __ DM: Woher 
Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, IB Fereth, 0 fü 0 
Guperphosphat-Gnps Marienburg. 0 6 aprivi, 


zum Einſtreueni in die 1 debe Bindung des Ammoniaks 
Dünger; ferner 


| Ta.Chili-SalpeterperFrühjahr1$9t. 
Chemische Fabrik, 


Petschow. Davidschn. 
Dane Comtoit! Kundegaſſe Nr. 111. 


5 Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 9 
85 Sa 2 Sperin fesch Empfehle mein Lokal zum an. 
in Stettin wird ver 1. Oktober genehmen Aufenthalt. (1272 
= eine branchenkundige „Jäkel. 


5 g 5 0 1212 Stier 
HL 


a die Expedition dieſes Blattes. 
98885 Central. 


(9282 


Neiuse 


II. 
A . 
Großes 


Promenaden⸗Concert, 
unter 0 deg ER 
Anfang 5 115 910 mittags. 


5 amitieniles giltig. für 3 5 
ſonen 


Surhans Ne mm 


Sonntag, 24. Auguſt, und folgende 
5 (außer Sonnabend) 


Herm. Rahn, Stegen. 


1 Magazinverwalter 
womögl. m. 18 9975 1 
leitungsarb. und, Enga- 
Bene Gelb] Hale Di nebſt 
Ieb IE 2 Zeugnißcopien unt. 
11259 in Exped. d. L. 31g. e rb. 
a „ir nein Saaten eſchäft 
2 gewandte Commis, 
die mit der Branche genau Be- 
ſcheid wiſſen 


Offerten unter 1275 in der Ex⸗ 
üpedition dieſer Zeitung erb. 


RE Eine a e 1. Klaſſe 
5 wird aufs Land geſu 
Danzig Schwarz Meer 9. 


Ein junger Ruffe Große 
w. tägl. einige Stdn. Beſchäftig. 


8 als rulfiiher Correſpondent. Militair⸗Concerte 


Adreſſen unter 237 in derſvon der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 
Expedition dieſer Zeitung erb. unter Leitung ihres 1 


6inverh. erlaht.Londwirfh| Anfang Flle 


der viele Jahre große Güter je lbſt. 2 
NT ier ſucht geſtützt auf 
beſte Zeugniſſe Me aut Stell. 
von gleich oder ſpä 

Offerten unter 1247 in der Exp. 


‚el ai b Knee, 
Nen I. alete fol, "Großes : 


Aan eber 5 ; 
Park-Concert 


October 
Tr. hoch, vonlausgeführt von der Zapelle des 
(717 Gren ele, König See 


Der Ben n Kinder- Dirigenten Herrn E. Theil. 
gartenvereins. Electriſche Beleuchtung. 


Bine Hauslehrerſtele. Jans v5 übe Entres 20 pi. 
luchtein junger Lehrer, muſthaliſch, 8296) S-DoVendurs. 
alum 15. Novbr. oder J. Dezb Höcherl- Bräu. 


ai Gefl. Offerten unter Nr. 1107 in f 
(Freundſchaftlicher Garten.) 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Auch bei Regenwetter. 


ine achtbare Familie ohne 
Kinder, kath. Rel., wünſcht Gr 
des 


ind in Pflege zu nehmen, 
Hamburg. Concert -Enſembles 


gegen geringe 
(Direction: F. Franzius.) 
Adreſſen unter Nr. 1238 in der Anfang: : Gentags 7, Uhr, 


Expedition dieſer Zeitung erb. ochentags 8 Uhr. 


für meine Gtärkemehl-Fabrik in Neufahrwaſſer für die 
Campagne 1890/91 habe ich Herrn 


= Emil Salomon, Nami, 


zen den 28. Auguſt 1890. 


_W. Wirthschaft, 


Ynmerssilshäte zun Unfornen 


werden angenommen in der HYutfabrik 


8. Böttcher, porteipaiiengafe 1. 


Großes Lager in garnirten Damenhüten von 2 Al bis 20 AL, 

ſowie große Auemwent in jämmtlihen Zuthaten für die Putz⸗ 
onfection. Preiſe billig. 

En detail. ‚(1232 


En bos 


1 


Beleu 102 
billets 5 55 an der Kaſſe zu haben. 


9929) 9. Reißmann. 


Meine a8 Ausmah 5 


g. I Eigarren 


halte beſtens empfohlen. 
R. Knabe, 


3 früher Gerlach iches . 


| Sn Kr Sufboden-6 Glanzlack 


ſofort trocknend und geruchlos 
gelbbraun, 50 de nußbaum, eichen Ind graufarbig 
dermann leicht anwendbar 
allein sa a Danzig bei Richard Lenz, Albert Neumann, 
Carl Baetzold, Herm. Lieyau, Holmarkt 1, E. Kaeckel, 
Gierhantenbrogerie, Breitgaſſe 15. (1229 


* 


Danzig, Milchkannengasse 24, 


1 il 1 j 3 16 und 17 1 7 5 d ie gie 8065 A 56 en 
—HingangS h 0 enga 05, m Lager-Spe her, # 7 Billet , in den auf d 
6 | I 88 - 10 N nen pete d Tageszetteln e 18 


Dienſtag, den 26, Kuguſt 1890, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte im Auftrage der Emil A. Baus'ſchen 
Nachlaßfache nachſtehende Maſchinen an den 5 gegen 
gleich bagre Zahlung öffentlich ee 


chäften 
lehre und geſelliger Umgang. ER 
Der! ten mit Preisangabe ſind „cin Stündihen im m Znenter 


a lee 
bare Locomobilen von H—12 Bierbehräften, 1 Dampf- une 8 Morgen Sonntag und folgende 
en liegend, mit Rorwärmer, ca. 6 Bierdek,, 1 Damp. wei iR Mädch. od. Knaben f. Tage: Große Vorſtellung mit 


maſchine mit ſtehendem Röhrenkeſſel 3—4 h gute, gewiſſen iz 841930 käglich neuem Programm. 
1 liegende Dampfmaſchine mit Keſſel ca. 20 Pferde., ei Heilige Beiitgafie en Die Direction. 


liegende 1 mit Vorwärmer (ohne Heil eh ca. A. Degel 1 5 N 
ivoli-Garten. 


16 Pferdek, 2 Dampfmaſchinen mit ſtehendem Keſſel ca. Ein Herr aus guter Familie 
Täg lich: 


17.2 Bierbeh,, e allten, wünſcht p. 1. Septbr. hübſches 
1 ed K c an. Hachſelmaſcht end ni ar ne 1 Penſion, nahe der 
erdek., ä i ieden upipo 
Off erlen unter 1208 in der Expd. u iſtiſche Soirée 
der beliebten Leipziger Sänger, 


Dane 
Dampfke Off 
Dieſe 992110615 angegebenen Maſchinen find theils gebraucht, dieſer Zeitung erbeten. 


˖ ten. des Schwed. Männer ⸗Auartetts, 

55 1 1 gaſchine. J. Partie Rohlenfchaufel 9 1 der uſtenmen ak- Afinſtlers. (35 
rodſchneidemaſchine, artie Kohlenſchaufeln, 155 rere, Aßtrumental⸗Künſtlers. 

kleine und größere Dre an e, 1 ee 1 Kreis- 1, Okt. 9 Simm Der aufe Wochentags 8, Sonntags 


ſage mit eiſernem Tiſch, 1 Hol Irgis-Maſchine, 1 Partie 99 7 Won glich mit Garten. 


Transmiſſionen, Riemenicheiben, Wellen-Leitungen, 2 große 
n für Kaffee⸗Röſtereien und andere Maſchinen cebit 1877 in ber 


u. 1 © In, Zoppot wird f. eine Beamten 


San ih: 
Wasen ent Rihtplatten, 1 Gelierwafler- Apparat, 1 Partie familie on von 


7½ Uhr. Entree 50 9. 


Shehtz kl ah liſcnent 


Sonntag den 12. Kuguſt, 


Dagenfett artie coniſchen Meſſerſtahl, 1 Partie Achen 4 Zimmern 
Schaarſtahl, berge Karren, einige Riemenſpanner und R. poste restante Zoppot. 245 Sean un 
2 Riemenichrauben ꝛc., 1 Partie Kübenbicken, SE 1. W, u die 15 15 Anfan 

2 große Ventilatoren, einige Reifenbieg- und Reifenſtauch⸗ und] Entree 15 Pie, 


chinen. 


An 5 
Die Dampfe 05 Y Za. 
mai 0 555 pf rah 85 Kur 


15 P 1 Shbehör, Gundegalfe 10 8 
zu vermiethen. 10271 
Ein freundl. möbl, 3 

m. ſep. Eing. iſt Goibtamieben.| 
132 Gaal-Gtage zu verm. 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxator und Ale to 
Bureau: Danzig, Breitgasse No. 4- 


Druck und Verla 
n KH. W. Kafemann in Hanus 


